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Morgen⸗Ausgabe. 


ements⸗ inladun gebe. Allerdings kein ſolches vor ordentlichen Ges rung. Er warne dringend vor ſolchen Experi⸗ lehnen. 
Abonn 18-6 . richten, aber deshalb doch ein Recht. Allerdings menten. | 


„ EEE DEE DEE — —— ELBE ES RE U REDE BEE LEE EZ u 


Mittwoch, 15. März 1893. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Han 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 


es in Zollſachen im deutſchen Reiche kein Recht Experimente gefährlicher, als auf dem der Wäh⸗ leiſtung und bittet Redner, beide Anträge abzu⸗ Der Antrag Berling auf einen neuen 8 ia 


wird abgelehnt. 


Abg. Dr. Bachem (Zentr.) ſchließt fich Bei 8 5 liegt eine von dem Abg. Pariſ ius 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die beſtänden eine Reihe von Differenzen zwiſchen dem Abg. v. Kardorff (Kchsp.) wendet ſich dem Vorredner an und weiſt namentlich darauf beantragte Reſolution vor, die Regierung zu er⸗ 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗- Bundesrath und dem Reichstage in Bezug auf 


egen den Vorredner, der ſeine Behauptungen hin, daß die Schulabgaben, die bald Gemeinde⸗ ſuchen, 1. über die Wahlen von 18671888 eine 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ die Interpretation des Zolltarifs. Aber wo ſeht | Immer als „unbeſtreitbar“ hingeſtellt, aber andere abgaben, bald Sozietätsabgaben find, im Falle ſtatiſtiſche Ueberſicht über die 1. Pina 


denn geſchrieben, daß die Interpretation des 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Feeiche agen eine 7 ſei?! So lange der 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Bundesrath ſeine Anſicht über eine Zollſtreitſache 


Bankgeſchäft und dieſes hat das größte Intereſſe Abg. Weber⸗ 


Beweismittel dafür nicht beigebracht habe. (Oho! der Annahme des Antrages Weber zu vielen Urwähler zu veröffentlichen, 2. gleiche Ueb 7 
inks.) Der Abg. Büſing vertritt eben das Streitigkeiten Anlaß geben würden. über die künftigen Wahlen zu veröffentlichen 
Gant e 5 5 e behauptet, daß ge⸗ Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die für die richtige halte, ſei er auch berechtigt, daran daran, die Goldwährung aufrecht zu erhalten. rade die Schulabgaben die Annahme feines An- erklärt die Ausführung des Antrages für % 


feſtzuhalten. Auch der Bundesrath theile den Der Kulturfortſchritt aber kaun nur dadurch be⸗ trages rechtfertigten. 


ſchwierig und koſtſpielig. Dem Antrage add 2 f. 


reichhaltige Fülle des Materiale, welches Wunſch, die Unbequemlichkeiten zu beſeitigen, über fördert werden, wenn das Silber wieder ſeine Die Debatte ſchließt. Bei der Abſtimmung ſtattgegeben werden. in? 


wir aus den politiſchen Tages- welche geklagt werde. Ein Zolltarifamt würde, frühere Bedeutung erhält. Frankreich iſt im wird der Antrag Weber abgelehnt, der Antrag Abg. Pariſius zieht hierauf die Reſolntion 


5 ; Frfer fortgeſchri i i 3 i zurück. —— 
; m -!da dem Bundesrath die Interpretation des Zoll⸗ nationalen Wohlſtande ſtärker fortgeſchritten, als Zedlitz war vorher zurückgezogen. § 2 wird un⸗ zu 3 2 
3 a f 97 a - r ch⸗ arif obliege, eine Delegation der Befugniſſe des England, wo mit der Goldwährung die Land⸗ verändert genehmigt. Der Reft der Vorlage wird debattelos ange⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Ber Bundesraths in ſich ſchließen, ja ſogar eine Dele⸗ wirthſchaft zu Grunde gegangen iſt. Die Bim. Hierauf wird $ 2a debattirt. x er 
ten, aus den lokalen und pro“ gation der Souveränetätsbefugniſſe der verbünde⸗ talliſten werden ihre Sache ſchließlich doch durch⸗ Abg. Fraucke⸗Tondern (natl.) befürwortet dierauf vertagt ſich das Haus. 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ len Regierungen. Do die Regierungen dazu bereit ſetzen und die Frage wird bei den nächſten Wah⸗ dringend die Streichung des § 2a, der in großen Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. 


ſein würden, müſſe er dahingeſtellt ſein laſſen. 


graphiſchen Depeſchen (auch über falls, wenn dieſelbe zum Beſchluſſe erhoben werde, Abg. Dr. Bamberger (Mi): 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen ſorgjältig in Erwägung ziehen. 


Nach richten für deren ſchnellſte Ueber⸗ Abg. Seipio bemerkt dazu, die in der Re⸗ gehört werden, haben keinen Nutzen und ſtaurateure und andere Perſonen mit 18 Mark 


: h 5 len eine größere Bedeutung haben, als man heute Städten ganz verhängnißvolle Folgen haben würde. 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele; Die Resolution würden die 1 jeven- glaube. 4 ee ar Mauer zin . A e 25 a ire 

7 e runter. in ihrem Bezirke in rt 8 *. 
dieſe Kontroverſen, die hier ſchon ſeit Jahren wählen, würden im Norden und Osten die Ne A TK 


Tagesordnung: Kleine Vorlagen, 3. Leſung 


ſolution geforderte Stelle verlange ja keinerlei bringen keine Entscheidung. Einmal ſage per Stener ſchon in der zweiten Klaſſe wählen; damit Deutſchland. 


mittelung wir ein eigenes Bürea u Delegation von Befugniſſen des Bundesraths, for⸗ v. Kardorff, die Wäyrungsfrage ſei jo einfach, 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, dere vielmehr nur, daß der Bundesrath in jedem daß ſie ein Bauer verſtehe, dann wieder meint 
daß wir es uns verſagen können, zur einzelnen Falle auf einen Antrag verlauten laſſe, er, es feien auch für einen Profeſſor ſchw erige 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


Dadurch werde doch nicht irgend einem Souve⸗ an den Bauer oder an den Profeſſor? Herr den werden. 


Staatsſekretär v. Maltzahn macht dem an, die er als große Autoritäten hinſtellt. Wer nicht die Möglichkeit, 


da 


wäre der Sozialdemokratie der Einzug in den Berlin, 14. März. Am heutigen Todes⸗ 
Landtag geſichert. Wenn man überhaupt an der tage Windthorſt's wurde für den Verſtorbenen 
Dreiklaſſenwahl feſthalte, fo müſſe dieſe Auf- in der Hedwigskirche vom Reichstagsabgeordneten 
wie er eine beſtimmte Zolltariſpoſition auslege. Fragen. An wen ſollen wir uns nun halten; ſtellung der Wahlliſten nach Wahlbezirken vermie | Domvikar Wenzel aus Bamberg eine ſtille Meſſe 


geleſen. Zahlreiche Mitglieder der Zentrumsfr 


ränetätsrechte zu nahe gelreten. v. Kardorff führt für feine Anficht immer Leute Abg. v. Heydebrandt (konſ.) verkennt tion wohnten mit ihren Damen der heiligen 


daß der § 2a die von Handlung bei. Zur 


gegenüber noch das techniſche Bedenken gelterd, giebt denn Herrn v. Kardorff die Qualität, dar⸗ dem Vorredner geſchilderte Wirkung haben kann; Das Befinden des General⸗Feldmarſchalls 
daß die gewünſchte authentiſche Stelle ja doch über zu entſcheiden, wer eine Autorität iſt? Es allein dem geſchloſſenen Kompromiß gegenüber Grafen von Blumenthal war heute Mittag nach 
ſtets, wenn ein neu gearteter Zweifel auftauche, iſt geſagt worden, meine Eigenſchaft als Jude müſſe an dem § 2a fejtgehalten werden. einer gut verbrachten Nacht befriedigend. Wenn 
ſich immer wieder an den Bundesrath wenden mache mich zum Freunde der Gelowährung, Ich Abg. v. Eynern (natl.): Gegen dieſe Stel- die behandelnden Aerzte auch eine Wendung zum 


müſſe, da nur dieſer authentiſch zu interpretiren bin als Deutſcher von Dentſchen gewählt und lunguahme iſt allerdings mit Gründen gegen den Beſſeren konſtatiren können, jo halten fie die 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ — 1 m, = Niemals hat c einer gewählt, weil ich, oder § 2a nicht anzukämpfen. Kriſis dennoch nicht für überwunden. 
anſtalten vierteljährlich nur zwei Abg. Brömel: Formell mag der Herr weil er ein Jude iſt. Wie kann Herr Graf Abg. v. Huene (Zentr.): Das plutokra⸗ Dr. Stuhlmann iſt geſtern aus Neapel hier 


Mark, in Stettin in der Expedition Staatsſetretür dem Abg. Goldſchmivt gegenüber Mirbach mir da zutrauen, daß ich die Intereſſen tiſche Prinzip iſt in dem § 2a in maßvoller Weiſe eingetroffen. Sein Geſundheitszuſtand iſt vor⸗ 


monatli ch 50 Pf eunige mit Brin⸗ darin Recht haben, daß es in Zollſachen ein Recht des Judenthums hier vertrete? Wie kommt Herr bekämpft. Die Vorlage wird kein dauerndes Ge⸗ trefflich. 
’ 


gebe. Thatſächlich aber giebt es kein Recht in Graf Mirbach dazu, mir jo niedrige Motive unter ſetz ſchaffen, ſondern nur als proviſoriſches Geſetz Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt 10 Bi 


gerlohn 70 Pfennige. Zollſachen, denn das iſt kein Recht mehr, wenn zuſchieben? In einem wiſſenſchaftlich durchge- gelten. Berlin allein kann für uns nicht maß. | Beantwortung der — —. ee unter wel 
| 


Die Stettiner Zeitung it daher anſtatt geordneten rechtſprechenden Behörden die bildeten Gehirn können ſolche Vorſtellungen nicht 
die billigſte politiſche Zeitung, welche Verwaltungsbehörde, der Bundesrath, entſcheidet. platzgreifen. Ich kann mich nur darüber freuen, 


täglich zweimal und in einem ſo ſiſt und bleibt die Schaffung einer richterlichen ich fo lange Zeit hindurch ganz unabhängig und tag wählen. 


gebend ſein. Uebrigens werde man in Berlin 
leicht ſozialdemokratiſche Wahlmänner, aber ſchwer- werden könne, iſt, wie auch im Reichstage aus⸗ 
Was wir auf dieſem Gebiete anſtreben müſſen, daß ich früher nicht gewußt babe, daß, nachdem lich ſozialdemokratiſche Abgeordnete für den Land⸗ 


chen Bedingungen der Konventionaltarif gewährt 
drücklich vom Staatsſekretär des Auswärtigen, 


Freiherrn von Marſchall, ausgeſprochen wurde, 


großen Formate eint und den Leſern Inſtanz für endgültige Entſcheidung in Zollſtreit⸗ unbekümmert um irgend etwas in der Welt mich „ Abg. Pariſius (oft.) bedauert, daß man in deutſcherſeits erklärt worden, daß dies nur gegen 
eine ſolche von . — andern a ſachen, eventuell unter Abänderung von Geſetzes⸗ bemüht habe, meine Lieblingsfrage, der ich von je richtiger Konſequenz des Dreiklaſſenwahlſyſtems vollwerthige Konzefjionen möglich ſei. Bel der 


5 und Verfaſſungsbeſtimmungen. Das, was die her deſondere Neigung und Studie entgegenge- nicht die Idee des Kapazitätswahlrechts, die mit Feſtſtellung dieſer Konzeſſionen ſind, wie wir 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle Reſolution will iſt doch 5 Mindeſte, was wir Nee zu ee mir ſolch niedrige und ſo großem Pathos verkündet wurde, gehabt habe. gegenüber einer Zeitungsmeldung behaupten können, 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch zunächſt fordern müſſen. Wie ſoll ein Kaufmann gemeine Motive beigelegt werden würden, ſonſt Es müßte doch recht intereſſant fein, wenn nur Differenzen zwiſchen Staats und Reichsinſtanzen 


noch beſonders darauf hin, daß unſere 


denn überhaupt noch ein Geſchäft machen, wenn hätte ich die ſchönſten Jahre meines Lebens nicht Miniſter, Regierungsräthe, Staatsanwälte, natür⸗ 
er nicht einmal amtliche Auskunft darüber erhalten — — 9 — daß die Juden An⸗ lich nur, wenn fie nicht ſozialdemokratiſch oder — Der Kaiſer hatte ſich am heutigen Nor 


nicht hervorgetreten. — 


Stettiner Zeitung die Nachrichten kann, wie viel Zoll er bei Einfuhr einer beſtimm⸗ hänger der Goldwährung find, iſt auch nicht freiſinnig wählen, zur erſten Klaſſe gerechnet wer- gen mit feiner militäriſchen Umgebung per Bahn 
über die Berliner und hie fi ge ten Waare werde zu zahlen haben. Viel könne einmal richtig, denn das Haus Norhichilo iſt den. Einige e . würden uns hier nach dem großen Artillerie⸗Schießplatz bei Kum⸗ 


man ſich ja auch von dem Wege der Reſolution bimetalliſtiſch, auch Bleichröder hatte bime⸗ nichts ſchaden, w 


BE. € r könnten dann die Noth der mersdorf begeben, um den am heutigen Tage K 
Getreide⸗ 5 Waaren⸗ u n d nicht verſprechen, denn der Weg ſei zeitraubend; talliſtiſche Neigungen und auf der Brüſſeler Arbeiter neben der Noth der Fiveikemmifbeſitzer ſtattfindenden größeren Schieſverſuchen a pe: 


Fonudsbörſe bereits im Abend“ gründlich helfen könne eben nur eine radikale Re. Konferenz wurde ein bimetalliſtiſcher Antrag hier ſchildern hören. Allerdings iſt die Beſeitigung nen. Es handelt ſich um ein Verſuchs 
blatt des gleichen Tages ver- form, ein Zolltarifamt. von einem Herrn Moritz Levy geſtellt. Das des § 20 zu wünſchen, denn mit dieſem Para⸗ auf zwei Panzerthürme, von denen der eine nach 


r vom Bundesrathstiſche aus erwidert, Zoll- Die Agrarier, fo ſchließt Redner, haben Sie mit metrie erleben. 


das allerſchnellſte übermittelt. Bundesrath bereits in 2 Fällen gewährt, aber Ihnen das gelänge, die Währung zu ändern — 
N j iches 


Die Medattion, niet Fette, e I Desti | ee abe are 
1 — un | bg, Beppe Geht welter hervor, Anden wollen, Paß Sentfenkung Künftig ftatt mik wurf der Wahlgeot 


eiern wie nach den Ausführungen f 
E. L. Berlin, 14. Mürz. Rath Huber auch beim ſchweizeriſchen Ber Kataſtrophe käme ſofort, auch wenn Sie es hin⸗ 


5 die Regierung. Daß es ſich um ein provifo|der Botſchaft die italienische Fla 1 
Deutſcher Reichstag. trage die Jutereſſen der deutſchen Induſtrien nach terher noch jo ſehr bereuten. Daß ein Staat riſches Geſetz handelt, glaube ich nicht. Wir Zu dlacher "zei iſt am De De 
66. Sitzung vom 14. März. Müglichteit gewahrt worden ſeien, auch die Bankerott macht, das itt ja wol schon vorgekom- werden für don $ 2a eine möglichſt große Mehr⸗ Geburtstag des am 9. Januar 1878 verſtorbenen 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Intereſſen der badiſchen Ziegeleien. Sei doch ein 
um 1 Uhr. Vertreter Badens an den Verhandlungen bethei⸗ 
Vor der Tagesordnung erklärt der Abg. Ahl- ligt geweſen. Ueberhaupt würden die Klagen der 
wardt; Ich bin am Sonnabend hier in meiner Induſtriellen über Einzelheiten der Handelsverträge 
Abweſenheit angegriffen worden. Es war geſtern weit mehr nachlaſſen, wenn die Regierungen ſich 


zahlt, das iſt bisher noch nicht dageweſen! halten wollen. 


nach Krupp'ſcher Methode ausgeführt iſt. Geh. 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf freiheit für leichtere Petroleum⸗Deſtillate habe der Ihrem Bimetallismus geködert, hypnotifirt. Wenn Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg be⸗ Kommerzienrath Krupp aus Eſſen wohnte dem 
| rwortet Beibehaltung des § 2a, der zwar in der Schießen ebenfalls bei. - 


fü 
ſchrockliches Erwachen. Wenn das Vorlage REN ig 22 handen war, aber Der Geburtstag des Köni . 
ein a — & die Währun doch in dem Sinne mucke — * lag. Der Vor⸗ von Italien, geboren 1814, wurde 4 in der 
1 en 


— 


würde die Gemeindebe hieſigen Botſchaft Italiens in der Wilhelmſtraße 


des Geheimen Gold, mit ſchlechterem Metall zahlen wolle, die hörde treffen, welche die Wahlliſten aufſtellt, nicht ſeſtlich begangen. Zur Feier des Tages war auf 


men. Daß aber ein Staat ſich freiwillig Ban⸗ heit zu erreichen ſuchen, um damit feſtzulegen, Königs Viktor Emanuel von Italien, welcher am 
kerott erklärt und in verſchlechterter Münze daß wir das gegenwärtige Wahlſyſtem aufrecht er⸗ 14. März 1820 geboren war. 5 


— Der Weltreiſende Edgard von Uechtrit 


(Beifall.) 5 : 2 Abg. Dr. Bachem (Zentr.) wendet fich ge⸗ ſoeben hier angelangt, berichtet in der „Deutſchen 
Abg. von Frege (konſ.) wendet ſich bei gen die freiſinnige Partei, die in der Kommiſſion Warte“, Südweſtafrika ſei für Schafzucht ger 


nicht zuläſſig, mich dagegen zu vertheidigen. Auch hätten entſchließen können, auf die Gutachten der bereits ſehr unaufmerkſamem Haufe les iſt 5 ſich geweigert hat, die Anträge des Zentrums auf eigneter, als Auſtralien und Neuſeeland. 


heute iſt dies nicht der Fall. Ich werde deshalb befragten Induſtriellen denſelben Rückäußerungen Uhr) noch gegen die Ausführungen des Ver⸗ Einſchränkung der plutokratiſchen Wirkung zu — Ueber die politiſche Wahlbetheiligung der 

ee . Leſung des Etats, bei paſſender zugehen zu laſſen. Auf eine Anfrage des Redners redners. unterſtützen und noch jetzt mit den in der Kom⸗ſitalieniſchen Pa u fle 125 — pöchten 
egenheit, eine ausführliche und gründliche Ant⸗ erklärt Die Debatte wird jetzt geſchloſſen. miſſion vom Zentrum geſtellten Anträgen wieder Kreiſen des Vatikans eine ſehr lehrreiche Aeuße⸗ 

wort de en. h : 5 „Staatsſekretär v. Maltzahn, der Bundes⸗ Perſönlich bemerkt Graf Mirbach, er hervortrete, in der Kommiſſion hat fie dieſe An⸗ rung vor. Der Kardinal⸗Vikar Parocchi hat kürz⸗ 

Abg. Dr. Hermes (Jauer): Das wird rath habe die vorjährige Reſolution des Reichs⸗ habe den Abgeordneten Bamberger nicht verletzen träge abgelehnt. Hoffentlich werden die frei⸗ lich vor dem Katholikenverein St. Peter erklärt, 

ja ein welterſchütterndes Ereigniß werden! (Große tages betr. den Petroleumfaßzoll in Erwägung ge⸗ wollen. ſinnigen Stadtverwaltungen keine Wahlgeometrie daß dieſe Wahlbetheiligung von der Erlaubniß oder 

ee von Levetzow: Das iſt 1515 Reſultat derſelben ſei, daß jetzt eine Vor⸗ Abg. Bamberger erwidert, nach ſeinem treiben. dem Verbote des Papſtes abhänge; würde ſie aber 
8 A 


zunächſt derjenige der Zölle und Verbrauchsſteuern. | gefochtene) frühere Bundesrathsbeſchluß wieder verletzt 
Hierzu liegt der —.— (Reſolution) Gold⸗ aufgehoben werden ſolle. Dem Abg. Sci pio Der Etat wird dann genehmigt. Abg. Freiherr v. 
ci 


i 4 age ausgearbeitet fer und ſich in den Bundes⸗ Gefühl, und das entſcheide für ihn, habe er ſich Abg. v. Eynern (natl.) erklärt, daß § 2a gewährt, dann möchten die gläubigen Katholiken 
Auf der Tagesordnung ftehen von dem Etat vathsauechüfen befinde, wonach der (fo viel an⸗ et durch die Bemerkungen des Vorredners feinen Freunden die Annahme des ganzen Geſetzes alle N 1 Eee Hi 1 


isher aufgeſparte Energie zum Wohle der 


ihlen müſſen. (Sehr richtig! links.) unmöglich machen werde. ; 4 katboliſchen Kirche anwenden, welche davon ſicher 
Zedlitz (freikonſ.) weiſt eine ſegensreiche Wirkung verſpüren würde. Der 


2 
* 


ſchmidt (freiſ.) und pio (mtl) vor, be⸗ gegenüber erklärt der Staatsſekretär außerdem Hierauf vertagt ſich das Haus darauf hin, daß $ 2a vom Zentrum keineswegs Kardinal⸗Vikar iſt i daft 
. h ) . ert Draa. N N . hin, 2 2 immer zu den möglichen Na 
Free Einſetzung einer Auskunftsbehörde in Zoll⸗ noch, es ſei eine Vorlage in Vorbereitung, welche Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. als Definitivum, ſondern nur als ein Schritt auf folgern ne Sat wet ae ae 

bf. Hu g (tr ehe Erſ einige lleinere Aenderungen am Zolltarif be⸗ Tagesordnung: Weitere Etats, 3. Leſung des dem Wege zum allgemeinen gleichen Wahlrecht be⸗ Möglichkeit jemals Thatſache, dann hätte man 
5 ae erisch⸗ badi 1055 — 8 ung wecke; darunter befinde ſich auch die Pofition Poſtdampfergeſetzes. trachtet wird. alſo mit einem Papſte zu rechnen, der die 


8 wollſamen⸗Oel. a Schluß 6, Uh 
lsvertrag mit der Schweiz und RInBnoIN, 5 uk 61/ Uhr. 
die Ausführungsbeſtimmungen 1120 I setzeriſce 8 entftehei bei dem Etat der zu 


Zolltarif. Beſonders leide unſere Thonwaaren Die R olution Scipio⸗ i iv - > 
und Ziegel-mpnfteie durch die hohen Schweizer denen > — asteianaint Soiro Au“ E. I. Berlin, 14. März. 
le Der Etat der Verbrauchsſteuern wird ganz ee a 8 zuſtimmen können. 


Abg. Stau dy (konſ.) bedauert, daß der debattelos erledigt. 


9 een . . FL 8 en 4 Hierauf ſchließt die Debatte. Nach einer lan⸗ derartige Aeußerungen für angebracht hält. 
3 Si feine Alam 2 u 09 Me 5 De J e d en Beäfiteni San 24 Abit di Sitzung gen 5 e nis der s > muß fe bea r Fanden eo — 
eines Schneidemſihlenbeſitzers gefällt he er ruugsfrage ein. Man ſcheine ganz vergeſſen zu um 11 Uhr. 3 u namentlicher Abſtimmung mit 182 gegen 142 nachtheilig anſehen. Daneben iſt In verzeichnen 
ſeine Mühle von Nußtan r haben, daß Deutſchland ein Silber 8 Das Haus ſetzt die zweite Leſung des Wahl⸗ Stimmen angenommen. daß die Lieblingsantipathie Leos XIII. gegen das 


ſchen Grenze verlegt habe, und um iheit Land ſei. Für den Bergmann ſei die Silberfrage geſetzs beim $ 2 fort. Derſelbe beſtimmt: Bo) 
ER Die ee Siefes Gefuche 50 5 75 eine Frage von Sein odee Nichtſein. Er bitte dle Oitelte Gemelndeſterern nich eheben Werben, tee bend 
Zollbehörde widerſpreche dem Geſetze. : a 

Stantsjeretiu d. Maß tea hn beſrele legte. daß zu fein. Es fei das feine antifemitifche| ung brunn nude und Gewerbefteuer, 
res; die Sache ſei zweifelhaft, der Bundesrath 


machen. : Abg. Graf Mirbach (konſ.) führt gegen- ei 
Geh. Rath Huber: Beſchwerden über den über einer neulichen e 5 Bene 5 


gebracht, denen die freiſinnige Partei nicht hätte 


Ri . 8 ie K N. 8 einen 8 in⸗ mit der Maßgabe geſtatten, daß eine Ausnahme 
Agitation, ſondern der Hülferuf eines nothleiden⸗[ ut; Die Kommiſſion ſchlägt vor, einen 8 2a ein⸗ mit der 2 ten, daz e . 
8 lich bald 4 a \ S n zufügen: ; ; des im S 2 gedachten Falles (wo direkte Gemeinde⸗ 
mage aber vorausfichtlic bald ſich dardses ſchinfſiß den dn des beifen des Nergkente hide r gabelt T vol fie keen Bae een nicht erhoben werden) die Bildung der 
ne beſondere Abtheilungsliſte gebildet. Abtheilungen nach Maßgabe der Staatsgemeinde, G f f ; 3 
Ein Antrag Zedlitz (frei.) will § 2 | Provinzial und Kreisſteuern erfolgt. Ein weiterer nicht mit den nationalen Beſtrebungen im Wider⸗ 


Abg. Pariſius (dfr.) weiſt die Vorwürfe italieniſchen Katholiken in den Kampf der Par⸗ 
e Bachems gegen die Haltung der Freiſinnigen in lamentsparteien ihres Vaterlandes hineinzuführen 
EL der Kommiſſion zurück. Das Zentrum habe eine beabſichtigte, was vorausſichtlich für die dorti 
Menge von Beſtimmungen in die Vorlage hinein⸗ Parteiverhältniſſe von entſcheidender Wichtig 


werden könnte. Ebenſo dürfte es als bezeichnend an⸗ 
zuſehen ſein, daß ein möglicher n 


$ 3 beſtimmt, daß die Bildung der Abthei⸗ Freimaurerthum eine beſonders volle Befriedigung 
l > 0 5 325 > 5 2 reg nach im es 8 des er 
8 n ten an d S ; - klaſſenbil⸗ den Vorſchriften der $ 1 und 2 jtattfindet. Erzbiſchofs Migr. Riccardi gefunden we 

Regierung, auf das Intereſſe der Bergleute be⸗ 0 eren Stelle (zum Zwecke der Klaſſenbil Ein Antrag Zedlitz will dieſe B dung de 75 Maden Bräloten ein befonberes Lobſchreiben 


des Papites eingebracht hat. Die Stamm⸗ 
been des italieniſchen Königshauſes haben 
ſich bekanntlich immer durch lebhaftere katholiſche 
Geſinnungen bemerkbar gemacht, weil dieſe dort 


Grenzverkehr mit der Schweiz find uns bisher aus, die Gegner der Goldwährung und er mit ſtreichen und dem § 2 folgenden Aufab geben: Abſatz des Antrages Zedlitz will die Beſtimmun⸗ ſpruch zu ſtehen brauchten; auch erinnert der 


noch nicht zugegangen. Eine Herabſetzung des ihnen meinten allerdings, daß die Währungsfrage Si 
hweizer Tarifes auf Ziegel hat bei den Ver- auch ohne England gelöſt werden Hane 8 g t ei Gemeinden, in welchen direkte Steuern er- 


handlungen zu denen auch ein badiſcher Kom⸗ N freilich ſei das ganz ohne all i 

iſſar 0 aigleiten malt e Schwie- hoben werd bund inem Urwahlbezirt, die 
miſſar zugezo „ ni chgeſetzt werden rigkeiten möglich. Im Gegen . ho en werden, verbunden zu einem Jie, 
B zugezogen war, nicht durchgeſet fauzler habe ja auch der Schafen . ſo können die letztgedachten Gemeinden verlangen, knüpft iſt 


Abg. Scipio (mL) befürwortet die von ihm ſſprochen, daß der Kern der Frage keine Schwie⸗ . 


d i i it an⸗ gen unberührt laſſen, N N 
ſolche Gemeinden oder Gutsbezirke mit an bib ng ene die Ausübung des Wahlrechts an politiſchen Kämpfe der funfziger Jahre in Piemont 
i trichtung beſtimmter Steuerſätze ge und den damaligen katholiſchen Bannerträger 


nach denen gemeindever⸗Name des Turiner Erzbiſchofs an die kirchen⸗ 


Entſprechend iſt an den italieniſchen Pilger⸗ 


pft iſt. . a h 
Abg. Graf Clairon d Hauſſonville zügen zum päpſtlichen Biſchofsjubilaum Piemont 
) kann nur dem letzten Theile des Antrages, verhältnißmäßig ſtark betheiligt geweſen. 


R Ä iafeften hie Veiter i 5 i konſ. a 
beantragte Reſolution, die dazu dienen ſolle, die rigleiten biete. Weiter geht Redner noch näher Abgaben die Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbe⸗ aa aber dem erſten Theile zuſtimmen. Neuſtadt (Weſtpreußen], 14. März. Auf 


ſteuer tritt. 


Beſcitigung etwaiger Mißoverſtändniſſe über die auf die neulichen Ausführungen der Abgg. Bam⸗ Ein Antrag Weber- Halberſtadt (natl) Abg. Bachem (Zir.) lehnt den ganzen An- ſehen erregt die heute erfolgte Verhaftung des 


Klaſſifizirung einer U gare zu erleichtern Es be⸗ berger und Bit 9 in. € li ge in der geſchicht⸗ verlan t für d 3 i an⸗ tr 9 itz 
10 92 2 . 4 & — Pr 2182 2 en Antrag dlitz u 8 2 eine 
— 5 dazu einer autoritativen Stelle. Darin lichen Entwicklung, daß unſere jüdiſchen Mit⸗ dere Nail die fa er 
den all > art n A f ) D un ſodaß U kultative Be echnung 


Ag. Goldſchmidt reif.) als Mitautrag⸗ gegeben hätten und mehr im Defge des mobilen ſtehenden Gemeinden obligatoriſch gemacht wird, 


72jährigen Rechtsanwalts und Notars Grolp, 


fit ab. 

iniſterpräſident Graf zu Eulenburg eines in weiten Kreiſen in höchſter Achtun 
ält die Einbringung ſolcher Anträge während der ſtehenden Herrn, wegen Unregelmäßigkei 
Hlanarbemthung bebenllic, | 9 gelmäßigleiten be 


da der Juhalt ſolcher Negulirung von Erbſchaftsangelegenheiten. Die 


ſteller hebt hervor, wie viele Beſchwerden üb Lapitals ſeien. Damit hänge es wohl auch zu⸗ ſofern der Betrag der Grund⸗ 2c. Steuern höher Anträge gewöhnlich nicht klar iſt. Der Inhalt Freilaſſung gegen hohe Kaution wurde beantra 
Unrecht erhobene Zölle die Petitiolstommiſſton ſammen, daß Bamberger ſtets jo für die Gold⸗ſiſt als die direkten Gemeindeſteuern us des vorliegenden Antrages ſei im Geſetz bereits Hamburg, 13. März. Geſtern Rachmideg 


bereits beſchäftigt hätten. In zahlreichen Fällen Abg. Frhr. v. Zedlitz Neukirch (freik.) ber enthalten. 


erreichte der Waſſerſtand im hieſigen Hafen in 


htte die Kommiſſion dieſe Beſchwerden für be dadurch hoffentlich nicht verletzt fühlen, denn der⸗ gründet feinen Antrag, anerkennt aber zugleich Bei der Abſtimmung über den Antrag Zedlitz Folge eines ſtürmiſchen Weſtwindes, durch den viel 


Beihlitie der Kommiſſion ohne Wirkung auf die]? 1 möge jedenfalls auch ohne England Antrags fer und empfiehlt dieſen zur 
verbündeten Regierungen geblieben. Letztere ahnten in der Wäyrn ii Mißmuth 9 


Un 

Follſachen kein Riecht gebe. Dieſem Liebelſtaud kann ich doch verſi iti ilt bei 
ie vorlieg g erſichern, daß meine politiſchen Abg. b. Heydebrandt (konſ.) hält beide 

un fie auch die vorliegende Reſolution nicht ab, Freunde nahezu mein er dem Standpunkte Anträge, obwohl die 5 der Antragſteller an⸗ 

die werde ihn wenigſtens, da ſich alsdann ſtehen, daß nicht der allermindeſte Anlaß . erkenn fir l 


könnt etreibenden wenigstens informiren von der Goldwährung abzugehen. Redner tritt ſchwer durchführbar, namentlich W der politiſchen Heuchelei 
nate F dann noch eingehender den Aus en des“ Weber die praktiſche D des wähler habe ein Recht, 
. Malta hn beſtreitet, daß (Vorredners n Auf been Gable ſeien Bennie der Klaſſeneintheilung nach der eng der bat 


ündet erkennen müſſen. Gleichw je ſelbe k ja ſeine (Redners) Stellung. Die . i ines wird der erſte Abſatz abgelehnt, der zweite dagegen in die E i ine Hi 
erkennen müſſen. Gleichwohl ſeien die ſelbe kenne ja feine ( daß der Antrag Weber eine Tepee Tin Angenommen = mit dan 8 2 gen Waſſer in die Elbe getrieben wurde, eine Höhe von 
f , alle entgegenſtehenden Beſtim⸗ ſeit mehreren Jahren nicht gehabt haben. Wie 
kaum, wie ſchwer die Geſchäftswelt unter dieſer Abg. Büſing (mtl): Trotz der Erklärung das neue Geſetz auftommen zu laſſen. mungen aufhebt, wird debattelos angenommen. b re 
Unficherbeit im Zollweſen leide. Die Gefehäfts-|des Herrn Friedberg im Abgeordnetenhauſe und Abg. Weber- Halberftadt (natl.) empfiehlt Ein Antrag Berling und Genoſſen (dfr.) 
treibenden fühlten ſich ganz von der Gnade und trotzdem auch in dieſem Haufe ein Mitglied ſeinen Antrag zur Annahme, indem er ſich den verlangt einen neuen $ 4a, welcher geheime Wahl Schiffe derartig umhergeſchleudert wurden, daß 
lade der Zollbehörden abhängig, da es in unſerer Fraktion dem Bimetalismus huldigt, Ausführungen des Freiherrn v. Zedlitz 1 den Landtag bezweckt. 5 zu befürchten ſtand, ſie würden von ihrer Ver⸗ 
Abg. v. Tiedemann ⸗Labiſchin (frk.) hält täuung losgeriſſen. Verkehr im Hafen mu 
für Wahlmänner⸗Wahlen und im Allgemeinen das ſoweit kleinere Fahrzeuge in Betracht kamen, en 
geheime Wahlrecht für . weil es der werden, um * Die 
Vorſchub leiſte. 


13 Fuß 7 Zoll über Null, eine Höhe, wie wir ſie 


gewaltig der zeitweilig zum Orkan ausgeartete 
Sturm war, beweiſt, daß die im Hafen liegenden 


Der Ur⸗ für das Reichsta inde in Be 


. ft auf 
ö 3 | 


5 a Auf eine A Si ir { ? iterfeit.) graphen w ir di rſte Geo⸗ früheren Gruſon' en 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Zn eine Anregung des Abg. Siegle wird war auch wohl eine Jude? (Große Heiterkeit.) graphen werden wir die wunderbarſte Wahl⸗Geo⸗ der früheren Gruſon'ſchen Bauart, der anders 


7 


J T mittags 3 dhe um duch Antwerpen im Kann während dichte Nebel | Unglüciche wurde in ein Srrenbans gebracht: 


IE 
9 
* 


“ 
rell und zweifellos einen Glanzpunkt unter den bis zum Ausgange des Panama⸗Prozeſſes das Stettiner Nachrichten. jedenfalls wieder der Propaganda Five zufallen, 14 er Mai 14,65, per September 1 
gahtreichen dentſchen Ausſtellungsgegenſtänden bilden Juſtizminiſterium interimiſtiſch übernehmen. 15. Mürz. In der geſtrigen die bei ihrer ungemein . Abd auch a en: Bonn 8 4.50 


treffen. Auf der Rückreiſe beabſichtigt der Kaiſer, grenzung des Rio del Rey⸗Gebietes. 


2 225 wird die Magnaten dem Papſte vor London, 14. März, Aus Naſhville (Tenneſſer) lehnskaſſe ab. Von hier ſetzte derſelbe feine Ne⸗ Letzte Nachrichten. 


und Stremahr des Betruges, die erſteren beiden London, 14. März. Die „Times“ be⸗ Kaſſenabſchluß iſt wiederum ſo günſtig, daß eine ſatzung gerettet. Der Dampfer „Preußen“ it ſtellung im Alhambra⸗Theater brach plötzlich der 
noch der Urkundenfälſchung, des betrüglichen und ſprechen die Enthüllungen der Frau Cottu und en . i Ka za de e 
beichtſinnigen Bankerotts und der Unterſchlagung, die Demiſſion Bourgeois in einem längeren Ar⸗ Er nn bote Steinhauer fart | qngefonmen. bei der Souffleur getödtet und 10 Perſonen lebens“ 
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g l - Stettin, | 
» dt heute in dem nach Baltimore beſtimmten Dem „Soleil“ zufolge wird der Zwiſchenfall Sitzung des Schwur erichts wurde die am ſtets wachſende Geldanſprüche ſtellt. — Gegen den Peſt, 14. März. Vorm. 11 Uhr. Bro 
f i ea en verladen worden. Pourquery⸗Barboux in der heutigen Sitzung der Morten 5 Verhandtung gegen den Schnei⸗ Monſignore Amalfitano, der durch ſeinen lang⸗ duktenmarkt. Wei * loko ruhig, per 
dresden, 11. März. — 5 allzu große Deputirten kammer eine abermalige Debatte zur dermeiſter Ferd. Kadatz, den Kaufmann Emil wierigen Verleumdungsprozeß mit dem Kardinal Seibjabe 730 G. 731 B., per Herbſt 741 
Mannigfaltigkeit = in 2 3 en benutzten Folge 1 g „ 5 Lo ſch und deſſen Tochter Elsbeth wegen wiſſent⸗Dreglia dem Vatikan fo viel Sorgen bereitet G., 742 B. N. er per Frühjahr 5,56 
Bücher zu beſchränken, — 5 7 — 25 uvot, = g her für heute a ermuls vor lichen Meineids fortgeſetzt. Auf telegraphiſch er⸗ hatte. wird jetzt kirchlich ſcharf vorgegangen. G, 5.58 B. ais per Mai Juni 4,66 
ein * von Schulbüchern bekannt gegeben, Gericht geladen iſt, ne ſeiner Weigerung, folgte Ladung waren 15 neue Zeugen erſchienen, Man wird ſich erinnern, daß im April vorigen G., 4,67 B. Kohlraps e 
deren Gebrauch fortan ausſchließlich geſtattet 1 erſcheinen. Uebrigens erklärt derſelbe, daß alle darunter Frau und Tochter des Bierverlegers Jahres die römiſche Straftammer den Kardinal ber 11,80 G. 11,90 B. — er: Umwölkt. 
ſein ſoll. 3 1 b - eußerungen, die e würden, durch⸗Fromberger ſowie eine Anzahl Kunden, welche der Oreglia eingetretener Verjährung wegen nicht ver⸗ Havre, 14. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
— 88 des Nr ha 8 je en weg auf nad N 8 Letztere an dem ominöſen 26. November 1889 be⸗ urtheilte, aber doch im Grunde dem Kläger Amal⸗ (Telegramm der Hamburger Firma a 
— a en = und en aſſen wie 1 Da ‚u Dur: 1 25 ele len Or- ſucht haben will. Die en dieſer Zeugen 0 — recht gab, wiewohl fie ihm die Koſten zur Ziegler & Co.) Kaffee good average Sant 
e Ee ere ee des in = rn — g as — 5 — 5 ar ur waren im Allgemeinen wenig ee da die at nn Darauf beſchritt — Amalfitano den Weg per März 105,00, per Mai 102,00, per Sep- 
Aachen ernsten entſteh aden Lücken er⸗ Furcht de Borna auf. Sf 1 u > v en em VVCCFFVV ne en Di m Ballad. e eee ee Mir i 
hrten k ; itſtehe ** 15 ircht vor umeraufloſung und ver einem erinnern vermochten. Die den Geſchworenen vor⸗ zu erlangen. Im Vatikan verſuchte man inzwiſchen London, 14. z, 2 Uhr 11 Minuten. 
derlich iſt. Weitaus die größte Zah 8 . — „‚Envaiguac oder Conſtans. Die gelegten ſechs Schuldfragen lauteten auf wiſſent⸗ alles mögliche, um den leidigen Zwiſt aus der Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
ch der Rechtswiſſenſchaft zu, wei * des ſtarken radikalen Blätter greifen Cavaignac an, weil er lichen bezw. jahrläſſigen Meineid, dieſelben wur⸗ Welt zu ſchaffen, allein der Kläger wollte im Be⸗ 45 Ltr. 7 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 94 Lite 
e e bisher wenigſtens, in Due eine — aus Fran Ehrgeize mit den Feinden den ſämmtlich verneint und erfolgte daher die wußtſein ſeines Rechtes nicht davon abſtehen, die 12 Sh. 6 d. Zink 17 Lſtr. 17 Sh. 6 d. 
arke Ueberfüllung des e erufs nicht der 8 verbinde. 5 Bi Freiſprechung der Angeklagten. Die Verhandlung | talienifchen Gerichte zwiſchen ihm und dem Kar⸗ BI ei 9 th. 17 Sh. 6 4. Roheiſen 
2... pufnben, un mare Goran. were fh, wi Does Guten | 775 10, 31h Dir geheveriöing ard l de Peg aer Pn, rn Werte 41 9%, 
die jungen Theologen find jo zahlreich, daß ſie oft weigern, im Korruptionsprozeſſe als Zeuge ver⸗ fleine . näckigkeit hat das Santo Uffizio ihn feiner Würde 8 : 
= 1 ie en 85 Der „Figero⸗ ſagt, nachdem die Aufregung en ae ber n enthoben 33 e er. 
Stubtum der Philologie und dem Höheren Lehr- über den Zwicchensall Cottu, der alles erzeben = Ahrend der nunmehr beendeten zweiten einer Friſt von ſechs Mengen mit gänsficher Ent „ Denen 14. Mürz. Der zu 20 Jahren 
fache wenden ſich ſeit einer Reihe von Jahren habe, was man davon erwarten konnte, ſich ge⸗ diesjährigen eee an 8 ziehung der kirchlichen Einkünfte gedroht, wenn er Zwangsarbeit in Cabenne verurtheilte Schuppe 
nur noch ganz vereinzelt junge Leute zu, da hier legt, ſei es endlich Zeit, mit dem Prozeſſe abzu- Sitzungstagen 7 Verhandlungen ftatt, während bis dahin nicht feine Klage gegen den Kardinal war von dort entſprungen; iſt aber geſtern hier 
i ,, ,., ,, ß une. 
1 Auflallenn ie be diese Die Debntgn — ü kern u de 5 elen. Von 15 Angeklagten wurden 8 freige⸗ Vorgestern it di 8 a St DE Rom, 14. März. Der Gerichtshof hat das 
Ueberfüllun — elehrten Fächer, daß immer ebenſo unaufrichtig im Aussuchen = Wahrh eit e L 8 8 bafferomi der 5 Feb — di ® ebigt des Sefuch der beiden inhaftirten Lazzaront um ibre 
— uber 5 m? n ſächſiſcen wie im ihr = 1 Er hängten Strafen 7 Jahre und 5 Mouate Gefäng⸗ 1 ebruar die Predigt d Freilaſſung zurückgewiesen 
ußerſt turier ſiſchen u ihrer Politi ie „Juſtice“ nennt die niß; eine Zuchthausſtrafe wurde nicht ausge⸗ Paters Zocchi in der Kirche Geſu durch feine Die Rei . N 
Gymaſien ſich der Poſt zuwenden. Partei des Advokaten Barbour eine Geſellſchaft ſprochen. Von den zur Aburtheilung gekommenen Iwiſchenrufe geſtört hatte, vor der ftäbtifchen ie Regierung hat die Anordnung getroffen, 
München, 14. März. Es verlautet, die von Verſchwörern gegen die Republik, auch warnt Anklagen lauteten drei auf Verbrechen gegen die Prätur verhandelt worden. Die Klage gründete daß nunmehr die liegenden Güter der Banca 
* 2 dern. 85 a bin kane ſie vor Cavaignac. Et ie = ä zu. 5 Sheng —— 88 Romana, welche einen Werth von vier Millionen 
I zen hn ; en Raub und Körper ung, Körperverletzun " N Str 1 : ianiſſ 1 
Be en e , 7 ece aetue 
a „ 14. . - £ — völlig klarſiellte, 2 - . j 
Oeſterreich⸗Ungarn. miſſar in dem weſtafrikaniſchen Selfinf Brotettornt —— daß dieie eine heſtige Rede gegen. Atafiewiiche In den Kaſſen der Banca di Napoli wurden 
201 2 ie 5 — verlautet, wird der Sir sn Mac Page begiebt ſich morgen Aus den Provinzen. Staatseinrichtungen, insbeſondere das Unterrichts⸗ Wechſel in Höhe von 23 Millionen Lire vorge⸗ 
ſte end wieder hier ein⸗ nach in zu Verhandlungen über die Ab⸗ 3 Bütow, 13. Mirz. Auf feiner Re a a = . we nn funden, von denen 58 Prozent gehörig ges 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Leopold in London, 14. März. Unterhaus. Der Autrag viſionstour durch Hinterpommern traf der Ver⸗ ſuchte, eulſchieb der Bräter, daß bieſe Predigt deckt fd: x - 
München und dem Erzherzog Franz Salvator Ruſſels betreffend eine Reduktion des Nachtrags⸗ bandsreviſor Herr Richard Fricke aus Berlin, nicht als eine „religiöſe Funktion“ im Sinne des Rom, 14. März. Es wird befürchtet, day 
und deſſeu Gemahlin auf Schloß Lichtenegg Be- kredits für die temporären Kommiſſionen wurde 5 e 1 — ein, und hielt am Artikels 140 betrachtet werden könne. und daß auch heute Abend wieder Zuſammenrottungen der 
ſuche abzuſtatten. ſchließlich mit 287 gegen 250 Stimmen abgelehnt. . und 9. d. M. bet dem hieſigen Darlehnskaſſen⸗ dem Studenten die Abficht nicht nachgewieſen ſtreikenden Bäckergeſellen ſtattfinden werden. Die 
est 14. Mürz. Ls wird beftätigt, daß der Die erfte Leſung der Bill zur Durchführung der verein, eingetr: Genoffenfchaft mit anbeſchräntter ſei, die Kirche zu beleidigen. Unter dem Jubel Polizei hat entſprohende Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
rſtprimas Anfang Mai mit einem großen internationalen Konvention betreffend den Ver⸗ Haftpflicht, die im See css vom der zahlreichen Zuhörerſchaft wurde der Student troffen 
ge ungariſcher Pilger, darunter Biſchöfe und ſchleiß von Spirititofen in der Nordſee wurde an⸗ !. Mai 1889 vorgeſchriebene Reviſion der Ein⸗ freigeſprochen. E 
anmaten, nach Rom gehen werde. Der Fürſt⸗ genommen. richtungen und der Geschäftsführung der Dar⸗ W 


wird berichtet, daß in den von den Minen in Fiſtonsreiſe nach Schlawe i. Pomm. fort. Der Schiffs nachrichten. Rom, 14, Mürz. Die Verhaftung einer 

= ä Tracey City beſchäftigten Sträflingen 13 ent⸗ Auſſichtsrath der Darlehnskaſſe hat in feiner Bremen, 14. März. Der Reichspoſtdampfer gewiſſen Maria Digiovanni, die in den Vatikan 

a 5 Schweiz. ſprungen ſeien. Bei dem wilden Charakter der e 11. 4 105 weſchloſſen, die General des Norddeulſchen Lloyd „Preußen“ kollidirte einzudringen verſuchte, angeblich um den Papſt zu 
Baſel, 14. März. Der Prozeß betreffend Entiprungenen machen ſich große Befürchtungen derſammlung zur Vorlezung und Dechargtrung geſtern Abend auf der Fahrt von Southampton tödten, erregte heute allgemeines Auſſehen. Die 


vor dem hieſigen Strafgerichte begonnen. Ange⸗ welche auf die Spur der Verbrecher gehetzt Hoffmannſchen Saale hierſelbſt abzuhalten. Der mit dem ruſſiſchen Dampfer „Peter der Gruße“. 


Uagt find die früheren Direktoren Wüſt, Kling wurden, find ohne Erſolg zurückgekommen. Letzterer ſank, doch wurde die geſammte Be. Madrid. 14. te 


Prozent an die Genoſſen ge⸗ mit Schaden am Bug heute früh auf der Schelde Gipsverſchlag des Bühnenhiumels herunter, wos 

ferner die früheren Prokuriſten Degen und tikel und bemerken: Der Panama⸗Prozeß iſt ein heute eine Verſammlung von Gutsbeſitzern ftatt, 1 de 
dee Betrugt, der Beihäe zum Neunte und der Mel, waer Lo man %%% RD es ,,. 2 
Unterſchlagung, der Kaufmann Eduard Bürgy verſchlingt. Er hat Ricard, den flauen und un⸗ Molkerei in Wundichow und Koſemühl Berathung Berliner Viehmarkt. Liſſabon, 14. März. Der geſtrige Miniſter⸗ 
der Urkundenfälſchung, endlich der Kaufmann witzigen Miniſter, welcher den Prozeß inſcenirt zu pflegen. (Zentral-Viehhof Berlin.) Entgegen der Be- rath beſchäftigte ſich mit der Frage über die 
Simon Bernheim des ausgeführten und ver⸗ bal, berſchlungen, und hat Loubet, Rouvier, Frey „ ñ3]pẽẽ kunntmachung der Bichfommiffionäre Take und äußere Schuld, ohne ſeroch eine befriedigende 

ſuchten Betruges. Die Anklageſchrift umfaßt cinet, Clemencean und viele Andere verzehrt. Am E Gen. richten die Schlächtermeiſter Berlins an die Löſung gefunden zu haben. 
F—VWWWWGGGGGGGGGGGGGWT dat © 8 e Herren Landwirthe und Viehhäudler das Erfuchen,| London, 14. März. Die letzten Nachrichten 
1 ä ammte Kabinet um Opfer al Die {ut o bereite ſeit Hunderten von Jahren ber über das Befinden Gladſtones lauten etwas 
Bel N aut zum Opfer fallen. Die Fluth burgiſchen Landeslotterie fiel der erſte Hauptge⸗ stehenden Viehmärkten am Montag und Donners⸗ ene 

gien. ſteigt immer höher, und wenn fie die Republik winn von 200000 Mark anf Nr. 46552 in die tag jo viel Vieh als möglich nach Berlin zu ſen⸗ günſtiger. Der Morgen war fieberlos und die 
Brüſſel, 11. März. Jetzt, da die Ausſich⸗ ſelbſt noch nicht verſchlungen hat, fo beſtehen auptkollekte des Herrn D. Lewin in Neuſtrelitz. den. Die nicht zu dem Ning der Kommifftsnäre Aerzte hoffen, daß ſich keine Influenza einſtellt. 
ten für das allgemeine Wahlrecht nichts weniger Gründe drfür, welche mit der Regierungsform Cs iſt dies um fo bemerkenswerther, als die örige Piehl ſions⸗Firma Kohlberg u. We⸗ Trotzdem ift die herrſchende Beſorguiß eine große 
5 Wen ‚ud, weil die Parlamentarier zum und den Repubtifanern nichts zu thun haben. Prämie in Höhe don 300000 Mart in den beiden er, Berl ul iſt zum Empfange und außer der Familie des Erkrankten wird 
11JJCC%VV%%V%%%C%S%%/%/ nt SL SE RES Ban ende ru Im af 
) 2 a die La 233 Ne 5 x ge: i ar ß ei g — 
Kohlengeſchäfts ſo ſchlimm iſt, daß ber Sein Chriſtiania, 14. März. In der heutigen Dezember vorigen Jahres, betreffend die eta de un höchſten Preiſe bezahlt zeugen London, 14. März. „Daily Chronicle“ 


en ſtets mehr werden, werden die . itzt t . Berlin abzuhaltende 2. Ausſtellung von Schuh⸗ ſeſen T. ie Schl iſter „veröffentlicht ein reiben des Emirs vo 
A enge eit 9 — ie * prälibent: Steen, munten ber Regierung bie von 3 zuh an dieſen Tagen die Schlächtermeiſter kaufen kön ffentlich Sch i 
mmter. 


50 . macher⸗Lehrlingsarbeiten, verbunden mit einer nen und wollen Afghaniſtan an den Vizekönig von Indien, i 
Im Borinage wird den ausfahrenden der äußerſten Linken beantragte Tagesordnung. Fachausſ ellung in Leder, Schäften, Leiſten, Werk⸗ Die am Montag aufgetriebenen weine 3 N ie 
Bergleuten eine auf rothes Papier Sn Auffor⸗ wonach Norwegen ohne ee mit Schwer zeugen, ace und ſonſtigen Schubmacherbe. fanden bei ſehr a len crusher Abſatz. 8 ei — 22 ie wg on 
derung in die Hand gedrückt, nur nicht fofoxt loszu⸗ bett die Konfuatsfrage erledigen ſolle, den ron darfsnrtiteln,. Können: wir heute mittheilen, daß Pan zahlte für 1. Waare 6469 Mark, 2. der Engländer in die Les 
gen. ſonderm erſt die Sanrerſammlung vom 12 d. Nicheſsen, Linte gemachten und von Björnftjerne ſeiche beftimmt- vom 25. Juni er ab in den 626 Mart, 3. 5861 Mark für 100 Pfund energisch verwahrt. 
zuwarten; es ſoll nämlich um die Zeit wieder Bförnſon — — — eh Saen des Medingichen Konzerthauſes, mit 20 Prozent. Dublin, 14. März. Die Unioniſten hielten 
ein Ausſtand zur Erwirkung des allgemeinen klärte er aber für bar „Leipzigerſtraße 48, a wird, und daß zu — geſtern ein großes Proteſtmeeting gegen die 
Wahlrechts veranſtaltet werden, falls die Kammer zeitig glaabt Steen, ven der Aumahme der dieſer Ausſtellung ſchon eine bedeutende Anzahl Hemerale ab, Kuh bie Nberale Bereinigung in 
Ben nicht bewillige. Bei dem ſchlechten Ge⸗ von den Moderaten und Mitgliedern der Rechten Lehrlings⸗Arbeiten und zahlreiche induſtrielle Börſen⸗Berichte. Belſaſt proteſtirte gegen die Vorlage. 
ang indeß und dem herrlichen 8. 5 ii f 
wetter Wen bie Bergleute ne einige a — allen Intereſſenten rathen, ihre Erzeugniſſe noch re 8 er rn lolo ohne Petersburg, 14. März. An den Gouverneur 
gm ver ſchon gr zen —— ſchleunigſt zur Anmeldung zu bringen, da durch Faß an 4% — Feſt. — von Kiew, Grafen Ignatiew, iſt bereits das 
en iertagen w igens bree 5 N 4 1 ; zweiten Oft 
die 9 — Sozialiſten⸗ Regierung, welche außerhalb der Verfaſſung lie | Verbandes „Bund Deutſcher Schuhmacher⸗ Magdeburg, 14. März. Zuckerbe⸗ offizielle Programm für die am zweiten Often, 
—. ſtattfinden, wo über das Wahlrecht, das 
erendum und den allgemeinen Ausſtand be⸗ 
ſchloſſen werden wird wie früher. 


Frankreich. könnten. den betreffenden Kreiſen vorzuführen. An⸗ Raffinade II. ——. Gemahlene Ra ade mit d 2 5 — 
Paris, 13. Mürz. Nachdem während der Turkei. meldungen find bis ſpäteſtens ur d. M. an Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Ib 26,7 für die Kaiſerm Katharina Il: eingeleitet und 


i 7 2 4 i a t # s — 2 * 2 A 
fedunspuch der Atıge Becher" Galann er Ci df“... dnig Stiten Füben große Mlhoamben far 
ki hatte, es ſei mit Frau Cottu vereinbart Großkaufmann Namens adſi Ualır Huſſein töd⸗ zu bichten. 0b 147% 2 — — 14.75 bez. u. B. 3 anperoement.. XBilng, fielen 
worden, fie ſolle dem Vertheidiger Barboux die tete aus Eiſerſucht feine Gattin, feine Schweſter, Rom, 9. Mürz. Eine vorläufige Berechnung Ruhig ſtetig. & noch aus. 
näheren Umſtände ihrer Begegnung mit Soinoury ſeine Schwägerin, einen Polizei⸗Brigadier und der Jubiläumsgeſchenke, die dem Nayſt von den Köln, 14. März Nachm. 1 uhr. G. — 88 
mittheilen, begab ſich der Deputirte 3 den Beamten Mehemed Tſchauſch. Der Mörder verſchiedenen Pilgerſchaſten bis zur vorigen Woche treidemarkt. Weizen hieſi bo 16 0 
de Boiſſerin, welcher der Verhandlung beiwohnte, hat ſich ſpäter ſelbſt entleibt. überreicht worden find, beziffert fie auf mehr als . fremder lolo 17,75 3 Mirz 0 16,50, Wetterausſichten 
nach der Deputirtenkammer, bat um das Wort 5 9 Millionen Lire. Die italieniſchen Pilger haben Mal 16,20. Roggen per März 16,00, per für Mittwoch, den 15. März. j 
und erklärte, daß der Zwiſchenfall Cottu bei Amerika. zu dieſem Betrage allein einen Obolus von rund end ots 16 150 hen aneliger loko 14,25, do. Ziemlich warmes, zeitweiſe aufklarendes, vor⸗ 
Barboux verabredet worden ſei. I Folge diejer Waſhington, 14. März. 83 des einer Million beigeſteuert, ebenſoviel die Nord⸗ 14 10. x 6,75, per 105 13,90, per Mai wiegend trübes Wetter mit etwas Regen und 
Erklärung ſchrieb Barboux einen Brief, in wel⸗„Reuter ſchen Bureaus“.) Der Schatzſekretär amerikaner ſowie ein engliſcher Verehrer des Pap⸗ "+" is 8 ee 1 80 friſchen weſtlichen Wind enn 
chem die Behauptungen Pourguery de Boiſſerins Carlisle hat neue Beſtimmungen über den Ein⸗ ſtes, der ſeine Gabe durch den Herzog von Nor⸗ ser Oktober 53.70 saw; Wetter Bi ki 58.20) Waſſerſtand. * 
auf das formellſte für a erklärt werden. tritt von Einwanderern in die Vereinigten Staaten folk überreichen ließ Außerdem ſpendete letzterer ber Oktober 55,70. — Wetter: Regneriſch. eben 13. Mi 0 
Paris, 14. März. Der Miniſterpräſident von Amerika erlaſſen. noch 19, Million im Namen der geſammten eng⸗ Hamburg, 14. März, 4 11 Uhr. Elbe bei en 13. März + 2 


folgen oder in Verhandlungen mit Schweden ein⸗ legirte aus den Schuhmacherkreiſen in Berlin zu⸗ Kornzucker exkl. 88 
treten wolle. Der radikale Bankdirektor Faſting ſammenkommen, und dadurch den Induſtriellen Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,25. Darnach muß die Jubelſeier in allen Städten und 
örfern des Gouvernements mit einer Feſtmeſſe 
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Ribot wird im Laufe des Vormittags nochmals Newyork, 13. März. In den nördlichen liſchen Pilgerſchaft. Irland brachte gegen 900 000 Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Meter. — Elbe bei Magdeburg, 13. M 
Schritte bei Bourgeois thun, um Nacken zum Staaten find durch Ueberſchwemmungen arge Ber: Lire auf, Olſterreich, einſchließlich der Gabe des Santos per März 83,75, per er 81,25, ver . 3,36 Meter. — Unſtrut bei — — 
Verbleiben auf feinem Poſten zu bewegen; gutem wüſtungen angerichtet worden. Die Eiabliſſe Kaiſers, auch nahezu eine Millten. Die Samm- September 80,25, per Dezember 79,004 — 13. März, + 1,30 Meter. — O Met 
Vernehmen nach wäre jedoch Bourgeois ent⸗ ments der Elektrizitäts⸗Geſellſchaft in Schenek⸗ lung für die Subilänms-Delle hat eine Ernte von Schwach. 7 5 Breslau, 13. Mirz, Dberpegel 1 
ie jeine Entlaſſung aufrecht zu erhalten. tady und dasjenige Ediſons ſtehen unter Waſſer. 800000 Lire gebracht. Die gala nn über die ge Hamburg, 14. März, Vormittags 11 Uhr. Unterpegel . 1,62 Meter. Meter. — N 
ibot dürfte dann die Frage der Ernennung eines Der Schadon wird auf eine halbe Million Dol- ſammte Jubiläumseinnahme behält ſich Bapft Leo 8 (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Poſen, 13. März. + 3,24 80 Meter enge 
neuen Juſtizminiſters dem Miniſterrath unter- lars geſchätzt, etwa 4000 Arbeiter find ohne Be- ſelbſt vor, nach Berathung mit einem Ausſchuß Rohzucker 1. Produkt Baſis Ct. Rendement bei Uſch, 12. März, * Mär 22 re 8 
breiten. Gerüchtweiſe verlautet, Develle würde ſchäftigung. von drei Kardinälen; ein großer Antheil wird neue Uſance frei an Bord Hamburg per März! Weichſel bei Thorn, 13. März, 5 — 


* 0 t . — Anduſtrie⸗Papiere. 
! Berlin, den 14 März 1899. Freude Fonds. Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Hypotheken ⸗Certiſteate. Adler Srauere! — > Dar Denise — 2. 08 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbri Argentiniſche Anl. 5% 15, b Nuſſ. co. Anl. 18713% —.— Dtſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Cr. Ser 8. Abreus do. —,, 50,250 Deſſauer Gas 10% 17108 
* b riefe. Bulareſt. Strdt⸗A.3% 97.995 8 do. 1872 5% —— Bergliſch⸗Märkiſch „Gr. Ruff. Eiſenb. 3% 79,800 . abg. 31,9% 97,10% 9 (rz. 100) 4% 101, 40% Böhmisches de. 120% 218.500 Dynamite Truſt 9% 148. 
R.-Anl. 4% 107,0 Schl.-Hlſt. Pfdör. 31½% 98,250 Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. 1880 4% 98,250 W 3 4, B. 37290 99,808 | Jelez⸗Orel 5 — Otſch.Grund⸗ Pfd. 1 do. Ser. 1. z. 100) 4% 102,008 | Bock d — 16, 755 arb. Wien Gum. — 277, 
0. 34010 1,50 Weſtfäliſche do. 4% 103 700 Anleihe 5% 36,70 do. 1887 4% —— Cöln-Mind.4. Em. 1% —— Zelez⸗Woroneſch 4%%/ —— | „ abg. 3½% %%% ) Pr. Centrö.⸗Pfdb 2 Bo de. 6% 73508 L. Löwe u. Co. 189% 20 0 
br. Soniol. Anl. 4% 107,608 do. b. 39% 98,10% Italieniſche Rente 5% 93.9159 do. Goldrente 895 104,205 do. 7. Em. 4% —— Jwangorod⸗ Dtſch. Grund p nt Age \ 10) 5% —— Landes do. — 131,509 Magdb. Gas⸗Geſ. 430100 008 
2 31/,4101,309 Weſtpr. ritterſch. 30% 97,905 Mexican. Anleihe 6% 933% do. 188 4fftpfl. 5% —.— Magdb.⸗Halbſt. 78 4% —— Dombrowo 4½% 01, 0b 5. abg. 310 0% 95, 00 do. (rz. 110) 40% ER Bredower . — 3,50 % .; Pol. conv.) — 117588 
preuß. St.-Aul. 4% 104,906 Paunover Mtbr. 426 109,306 do. 20 8. St. 6% 35,205 do. Z Orient) 1878 5% 68,70% do. Leipzig Lit. 4. % —— Koslow⸗Woroneſch Otſch. Grundſc h.. do. (rz. 100) 4% 103,009 50 Hall 5% 124,759 | E do. düderz) — ace 
do. 4 — ur- u. Neumärk 4% 109,579 Newy. Stadt⸗Anl. 7 —.— do. Präm-U.1864 5% 161,606 do. Lit. R. 4% 22 gar. 4% 93,006 Real⸗Oblig. 4% 102,206 4. 31% 97,2500 3 3,5069 3 Gruſonwerke — 20,509.“ 
r. Staatsſchuld. 5 7100,00 Lauenburg. Rtör. 4 —— | do. 5% —— do. do. 1866 5%  —— Oberſchleſ. Lit. P. 30, —— Kurste bartow 4% —.— Diſch. Opp. -B. Hin % 97,006@| (Oranienburg 71,9% 76,009 f Halleſche 35% 28,05 
sts 90% Pommerſche do. 4% 103,199 Oeſterr. Gold⸗N. 426 33,59583 do. Bodener. neue | do. Die 5. 4% —- do. Chark.⸗Aſow I 4. 5. 6. 5% 115. u Be 1. = 8 S 30 h 
E ‚10 do. do. 3½% 98,506 = Bapier-R. we t or ut 89,5 G. Stargard⸗Poſen 4%  —,— blig. 4% 930668 do. 4% 102 0% rz. 120) 48 — 3 Schering 
Stett. St.⸗Aul. 893½% —.— oſenſche do. 4% 103,103 do. Rente 
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o. do. 5% — 793069 Saalbahn 31% —— Kursk⸗Kiew gar. 40 94,500 0 do. conv. 40% 103,0 ) do. 6. (rz. 110) 5% —.— Staßfurter — 151,006 J Schwargtopf — 247,008. @ 

2 „ Oeſterr. Silber⸗N. 4½% 32916 do. do. neue 5% 78 95b a 5 0 0 bi 3 i x ] 

Salbe gf 3 9,508 Preußiſche do. 4% — Oe 280 01 1381 R Jun 7 Gal. Carl-Ludwig 4½% —, 5 do. div St. Bul 


Kelowo- Seienſtop. s —— Hamb. Hhp.- fob. | Ser nion 10% 183,10 ule. L. B. 9% 111,506 
K ariſche Gold⸗ Gotthardb. 1. Ser. 4% 03,25 i 5 N Tr FR rz. 100) 4 103,000 G auerei El —— Nordd. Lloyd 
ſiſche do. 4% 10360 5 do. Cred. 100 1333 — 349,008 Rente 4 ! — — 5 vn „do. Smolengt 5%, 102809 ) do. 81 95,508 do. 2 > 3% 97,609 | Möller u, . — = 72,008 Wüpelmspktte 2 60,0% 
do. 4% 104506 S0 ſiſche do. 4% 103.10 do. 188er Vooſe 590 129,005 1 Kronprinz-Rudolf⸗ Orel-Gria Bomm. Hyp.⸗B. 1 Br. yo. . P. Ch N —— Siem. Glas-Ind. 11% 160,308 @ 
do. - Schl. Holt. do. 4% 193109 do. 188 ler Looſe — 338, 0 b 5 ute 5% 81,300 dab 4% 382,200 (Oblig.) 4% 08, 0 z. 130) * ir B. Prov. Zuckerf. 20% —.— St.⸗B. Cementf. 4% 93,00 
Kur. u. Neumürk 3½% 99,503 Badiſche t % Eifen⸗ a Rum. St. A.- Obl. 5% 103,906 Mfäſan- slow 85 94,00% Pomm. 3. u. 4. . do. e — 106.009 <, 
do. neue 30/0 99,306 54% 15% Nine StS 82 102906 4% 101.756% Nlaſcht. Uorezansk „ (2100) 4% 101,509 | Mein. Sppotb» „ St. Walgm.-Act. 30% —— | Gr. Pferdeb.⸗G. 112% 8 f. f @ 
Baierifge Aul. 4% 107108 de. amortb. 5% 93109 ar % 102,406 Bomm. 5. u. 6. | br. (Ob.90) 4% — 87 Berg ci Be. 14% —— Carlar. Pferdeb ing 
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Nybinsk-Bolo a erdeb. —, 
burg. . alte gar. 9 3,008 | 5 ye 5% — 100 4% 103,006. Stett. Rat.-Hyp St. A.-G. 1316. Stett. Pferdeb. 1% 62, 005 N 
ae, 50158 | Eifenbahn-Stamm-Aktien, Oel eau, en ui nn ee ee e, | Sete, Hehe | Ba 2% 60 
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Wetten und Wagen. 


oman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
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Darf ich um etwas Feuer bitten, Herr?“ fragte 
Will ö. 5 5 

„Gewiß“, erwiderte der Auſtralier, feine Zigarre 
mit dem Finger abſtreifend und ſie ihm darreichend. 

Will zündete die Pfeife an, welche übrigens 
noch brannte, tippte dankend an die Mütze und 
ſagte: „Schönes Wetter, Herr!“ 8 

„Ganz herrlich, die Nacht hat mich weiter, als 
ich wollte, in's Freie gelockt. Kommen wohl dort 
3 Schenke, junger Freund?“ 
Grogt. d, Herr, s giebt dort ein gutes Glas 


Pe gingen nebeneinander dahin und hatten bie 

branſchreitenden im nächſten Augenblick erreicht, 
8 ſich eine gleichgültige Unterhaltung über 
as Wetter, die vielen Neubauten und über die 
Arbeiterſtreitereien entſpann. 

„Sie ſind wohl nicht von hier, Herr?“ fragte 
Jan Bierbach nach einer Weile. 

den, lieber Freund, ich bin in Auſtralien 
geboren und hier nur zum Beſuch bei Ver⸗ 
wandten.“ 

„Dort ſollen die Diamanten ja wohl nur jo 
Auf der Straße liegen“, bemerkte Chriſtel Renn⸗ 

„ihn mit einem lauernden Seitenblick muſternd. 
Der Fremde lachte beluſtigt. 
Dau hat dort Diamanten gefunden“, ſagte er, 


Bekanntmachung. 


Montag, den 20. d. Mis., Vorm. 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung ; 

1. der beiden Parzellen 4 und 5 im Bauviertel XVI, 

an der Friedrich⸗Karl⸗Straße belegen, 

2. der Parzelle 3 im Bauviertel XXI, au der Ecke 

des Auguſta⸗Platzes und der Auguſta⸗ Straße 


belegen, 
ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und die Lagepläne 
ne in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingejehen 
erden. 


Stettin, den 1. März 1893. 
Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 13. März 1893. 
Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Entwäſſerungsarbeiten auf der 
Oſtſeite des Kaiſer⸗Wilhelmplatzes, 2 Kater Wild 
ſtraße und des Auguſtaplatzes ꝛc. ſollen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen bis zum Eröffnungstermin, wel⸗ 
cher im Rathhauſe, Zimmer Nr. 41, am 

Montag, den 27. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtattfindet, ein⸗ 
zuſenden. 

Bedingungen können während der Dienſtſtunden im 
Büreau der Tiefbau⸗ Deputation eingeſehen, daſelbſt 
auch Angebotsformmlare gegen Zahlung von 50 Pf. 
bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Verdingung 
von Zimmer⸗ u. Schmiedearbeiten. 


Die Zimmer⸗ und Schmi ; i 
g miedearbeiten zu den im Ver⸗ 
ne in 1 auszuführenden Pfahlarurpen⸗ 
— rollen in öffentlicher Verdingung vergeben 


Angebote hierauf fü ; 
Na . 2 fi — mit ae Aufſchrift „Pfahl⸗ 
ei bis zum Eröffnungstermin, 
Zimmer 41, am 7 
onnerſtag, den 23. März, Vorm. 11 Uhr, 
inGGegenwart der erſchienenen Bieter ftattfindet, einzuſenden. 
„Bedingungen, Arbeitsliſte und Angebotsformulare 
Können während der Dienſtſtunden von der Tiefbau⸗ 
utation gegen Zahlung von Mk. 1,00 bezw. gegen 
eie Einſendung deſſelben Betrages bezogen werden. 


Stettin, den 11. März 1893. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 10. März 1898, 
Nach dem vom Bezirks⸗Ausſchuſſe eftällaten Ges 
neinde⸗Beſchluſſe vom 15. Februar cr. betragen die 
meinde⸗Abgaben hierſelbſt vom 1. April 1893 ab 


180 % der Staats⸗Einkommenſteuer, 100 % der Grund⸗ im Reſt 


ind Gebäudeſteuer, und 25 9, 

m Se 5 lo der Gewerbe- und Be 
die Erhebung erfolgt nach $ 8 des im Ra 

zreisblatt pro 1892 S. 52/4 veröffentlichten — — 


tätigten Nachtrages zum Gemeindeſteuer⸗Regulativ] wozu 


om 16. Dezember 1891 in Quartalraten mit der 
Slaatsfteuer zuſammen. 


Der Magiſtrat. 
Kirchliches. 


0 Peter: und 
Mittwoch Abend 6 


N s Bülldyow): 

Mittwoch Abend 7¾ Uhr Paſſionsgattesdlenſt: 
Herr Paſtor Deicke. 

„Der vielsagende Poliek.“ 


Ber” Biblifcher Vortrag N 


Mittwoch, den 15. März, Abends 8 Uhr. 


Jedermann hat freien Zutritt. 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 
| —.— waz 22, I. 


licher Zähne Plomben ꝛc. 


„das iſt richtig. Aber von der Stra 
kann man drüben dergleichen ebenſowenig als hier, 
mein guter Mann.“ 


er d 
weſcher im daha, 


aufleſen 


„Man kann dort aber doch eher zu Gelde 


kommen, ſollt ich denken.“ 


„Wenn man Glück hat und ſeine Sache ver⸗ 
ſteht, gewiß.“ 

„Ich meine, Sie können das von ſich ſagen, 
Herr!“ rief der Seemann mit einer Art frecher 
Herausforderung. 

Der Auſtralier, welcher die Rechte in der Taſche 
an leichten Ueberziehers verſenkt hielt, um⸗ 
pannte feſter den Griff eines Revolvers, den er 
ſtets bei ſich trug. Die Geſellſchaft der drei wüſten 
Geſellen ſchien ihm in dieſer ſtillen noch gänzlich 
unangebauten Gegend doch etwas unheimlich zu 
werden, drei gegen einen und ſicherlich mit irgend 
einer Waffe, wenn auch nur mit Meſſeru ver⸗ 
ſehen, dieſe Ausſicht war nicht angenehm. 

„Nun“, erwiderte er auf die freche Aeußerung 
des Seemanns achſelzuckend, „ich hab's mir drüben 
ſauer werden laſſen, mein Vater verſtand feine 
Sache, er hatte eine glückliche Hand in der Vieh⸗ 
zucht und wußte die Pferdediebe in Reſpekt zu 
halten. So etwas lernt ſich am beſten in Auſtra⸗ 
lien, wo das Geſindel ſozuſagen auf den Bäumen 
wächſt. Dort trägt man ſtets ſeinen Sechsläufer, 
verſteht ſich, geladen, neben dem haarſcharfen Bo⸗ 
wiemeſſer im Gürtel.“ 

„Dieſe Gewohnheit haben Sie hier wohl auch“, 
meinte Jan Bierbach, eine Dampfivolfe von ſich 
ſtoßend. 


Hilitär-Pädagogiam 


Berlin, Schönhauſer Allee Wa, 


vom 1. April ab: 


Schönhauſer Allee 45 
(1889 ſtaatlich konz. für alle Militär⸗ und Schul⸗ 
examina). Vorzügliche Penſion, Garten ꝛc. Stete und 
gewiſſenhafte Aufſicht. Empfehlungen aus höchſten 
Militär⸗ und Civilkreiſen. 
Dir. Kuck. 8-1, 5—7. 


) Bureau für Gerichts ꝛc. 


F. Sodemann’s Sachen Stoltinaiiraße 9 
Klavierunterricht eng“ "= Pie 


ertheilt. 
Näheres Expedition Kirchplatz 3. 


Schule zu Ober-Bredow. 


Sonnabend, den 18. März cr., Vormittags von 
8 bis 11 Uhr ſind die Knaben, welche bis 30. Juni 
d. 38. 6 Jahre alt werden, im Knaben⸗Schulhauſe 
anzumelden. Impfſchein und Taufſchein ſind vor⸗ 


zulegen. 
Sack. 


Die Aufnahme der ſechsjährigen Mädchen findet 
am Sonnabend von 8 bis 11 Uhr Vormittags im 
Mädchen- Schulhauſe ſtatt. Impf⸗ und Taufſchein 
ſind mitzubringen. = 


Krenz. 


Stettiner Spar- und 
Leihbank, 


eingetragene Genossenschaft mit 
beschränkter Haftpflicht. 
Die ordentliche General⸗Verſammlung findet 
am Donnerſtag, d. 13. April d. J., 
Abends 7½ Uhr. 


im Saale des Geſellſchaftshauſes „Kaiſer⸗Adler“, 


Mönchenſtraße 14, ſtatt. Die geehrten Genoſſen wer⸗ Ps 


den zu derſelben ergebenſt eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Rechenſchaftsbericht, Jahresrechnung nebſt Bilanz 
pro 1892. 


2. Auslooſung von ½ der Aufſichtsraths⸗Mitglieder 

und Neuwahl für dieſelben. 

Jahresrechnung und Bilanz pro 1892 liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Kl. Domſtraße 25, p. l., vom 27. März 
bis einſchließlich 10. April d. 38. in den Dienſtſtunden 
zur eventl. Einſicht der Genoſſen aus. 

Stettin, den 13. März 1893, 

Der Vorſtand. 


Staege. Wentz. 


Orts-Krankenkasse 


Grahbow a. 0. 


Am Sonnabend, den 18. d. M., Abends 8 ½ Uhr, 
Reſtaurant Sonntag, Bauſtr.: 


Außerordentliche 
Generalverſammlung, 


die Herren Vertreter hiermit 
Tages⸗Ordnung 


eingeladen werden. 
2 | 


„Das wäre hier doch unnöthig“, lachte der 
Auſtralier, „hier, wo Ordnung und Geſetz herrſchen.“ 

„Sie meinen die Polizei“, bemerkte der See- 
mann wieder vorlaut, „der wird doch auch mit⸗ 
unter eine Naſe gedreht.“ 

Jan Bierbach und Chriſtel Rennköter waren 
etwas zurückgeblieben, um ſich einige Worte in's 
Ohr zu flüſtern, worauf ſie mit Katzenſchritten 
den Voranſchreitenden folgten. Während Chriſtel 
fich an die andere Seite des Fremden begab, blieb 
Jan dicht hinter ihm, was jener ſehr wohl be⸗ 
merkte und ſich ſozuſagen jetzt von ihnen um⸗ 
zingelt wußte. 

Sie waren bei dem Stadtpark angelangt, der 
ſich links in ziemlicher Ausdehnung bis zu den 
erſten Häuſern der Außenſtadt erſtreckte und jetzt 
ſtill und einſam, nur noch von den klagenden 
Tönen der Nachtigall belebt ſchien. Rechts be 
wer ſich nur beſtellte Gemüſefelder, weit und 
reit war kein anderer Laut mehr vernehmbar. 

Der Anſtralier machte plötzlich eine Wendung 
nach rechts und blieb ſtehen. Jan Bierbach fuhr 
erſchreckt zurück und blieb, Unverſtändliches in den 
Bart murmelnd, ebenfalls ſtehen, während er einen 
blitzenden Gegenſtand zu verbergen ſtrebte. 

„Wollt Ihr nicht lieber vorangehen, guter 
Freund?“ ſagte Frieſen, gelaſſen ſeinen Revolver 
hervorziehend. „Ich dulde weder Freund noch 
Feind im Rücken, müßt Ihr wiſſen, vor mir oder 
zur Seite, fo hält man's in Auſtralien“ 

„Sie tragen die Waffe alſo doch beſtändig bei 
ſich“, murrte Jan, eine unbefaugene Miene auf⸗ 
etzend, „unter dieſen Umſtänden iſt es auch nicht 


or ———ͤ ( —— TEE * 
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angenehm, Sie hinter ſich zu haben. Wer bürgt 
mir dafür, daß nicht unverſehens eine Kugel her⸗ 
ansfährt, Herr!“ 

„Daran glaubt Ihr nicht, Mann!“ lachte 
Frieſen verächtlich, „hab' Euch das Ding, welches 
ſechs Kugeln in ſeinen Läufen birgt, nur gezeigt, 
falls Ihr die Schärfe Eures Meſſers vielleicht er- 
proben möchtet. Furcht kenne ich nicht, das merkt 
Euch, bin mit ganz anderen Burſchen drüben 
fertig geworden.“ 2 

„Aber Herr, was fällt Ihnen denn ein?“ rief 
Chriſtel Rennköter gekränkt, „wir ſind arme Kerle, 
die zwar juft ohne Arbeit find, Sie wiſſen wohl, 
wir dürfen nicht von wegen der Streikerei, aber 
was unſere Ehrlichkeit anbelangt, da können Sie 
jedweden anſtändigen Menjchen fragen —" 

„Ja, ſchon gut“, unterbrach der Auſtralier ihn, 
„Wir müſſen uns nur verſtehen. So iſts recht“, 
fuhr er gelaſſen fort, als Jan Bierbach jetzt trotzig 
voranſchritt, „es geht nichts über eine friedliche 
Einigung. Nun wollen wir mal verſtändig mit⸗ 
einander reden, Leute! Ich möchte Ench ein gutes 
Stück Geld zu verdienen geben, habt Ihr Luſt 
dazu?“ 

„Na und ob“, erwiderte Chriſtel. 7 

„Bin dabei“, nickte der Seemann, worauf Jahn 
ſtehen blieb und durch ein Grunzen ſeine Zu⸗ 
ſtimmung gab. 5 } 

Der Auſtralier blieb ebenfalls ſtehen, wobei er 
den Revolver noch immer wie ſpielend in der 
Hand hielt. 2 

„Wie ich Euch ſchon geſagt habe, ich bin hier 
fremd, und herübergekommen, um Verwandte zu 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


| 
| Actiencapital: 3 
Milita 


Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, Ausſteuer⸗ 
irdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Berſicherungen jeder Art. 


Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


| Höhere Handelsschule der Innungshalle zu Gotha. 


Das neue Schuljahr beginnt am 10. April. 


Dienſte Schulgelo jährlich 1-0 Mark 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 44 
desgl. in Glanzleder zu 3,00 46, 
8 ee Rant 10 er mit ver 
. in Goldſchnitt, Ganzle - 
mr 5 goldelen Mittelſtücken zu 3,50 46, 
desgl. in reich verziertem Lederbandezn 
desgl. 


a 


4 Aa und 4,50 Ab, 
in Chagrin zu 5 %, 6 % u. 7 
Ab, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8. %, bis zu 15 A, 
in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


desgl. : 
d. neueſten Muftern biszu 15 4. 


4 jähr. Kurſus. 
Auskunft durch Direktor Dr. P. K 


egel. 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


2 in 3 zu 2,50 Ab, 
esgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 
desal. in Goldſchnitt mit reich de 1 
band zu 3,50 4, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 AM, . 
desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 . 


Militärgesangbücher 
in Calico und Lederbänden 
Spruchbücher in reicher Aus wahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 


bakcı volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen 
Das Einprägen von Namen findet auf 


geben. 


Wunſch gratis ſtatt. 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Aus vl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufeuſter. 


R. Grassmann, 


BET 


Hohe Zweiräder, 
Dreiräder, 


a 


2 


Lag (im 


Umänderung der §8 14, 49. 1. 


Krankenunterſtützungen. 
Generalberſammlung. 
Der Vorſtand. 


Carl Renner. 


Stettiner Handwerker-Ressource. ® 
Heute Abend 8 Uhr pünktlich bei W. Däge: 


General⸗Probe 1: 


zu dem BE Vokal⸗Concert Eau 20. d. Mts. 


R Weseler Loose bei: 


G. A. Kaselow, rraustettin, 


enstr. No. 9. W 


Zu verfaufen: 


Ein Nadichleopdanpfer mit 7 Atm. llebe = 

+ 2 a eberd AR 
en 180 ind. Merdeit, 1 Meter Tiefgang "Offerten 5 
unter Mn an Maasensteim & Vogler, 


A.⸗G., Hamburg. 


Eine Drainröhrenpreſſe 


Monate gebraucht 
ganz tadellos, welche gegen 700 „A gekostet, ie —— 
Mangel an geeignetem Thon zu Rohre für den Preis 
von 500 % franco Bahnhof Collaten oder per Dampfer 
nach Stettin 2c. abzugeben. Offerten erbittet 
Gusovius, Gutsbeſitzer, 
Purmallen p. Memel. 


Briefmarken, ca 170 Sorten 


1000 60 , 8 1 
iſche 2,50 , — eſſere 
ung äiſche 2,50 4 bei 


europa 


S. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


Artikel 

aunmnmni⸗ — = 

pezialität für Herren und Damen verſendet 

Gusta Graf, J „ * 

Se g 2 f. Bol. ee 
und 


Origineal- 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Fernſprecher 576. 


Grab 


berechnet. 


aus den renommirteſten Fabriken Englands, Deutſchlands 
bezogen, empfehle zu Fa brikpreiſen unter den 
coulanteſten Bedingungen. 


ED Bei Baarzahlung höehſten Rabatt. 
milicher Zubehörſtücke und Erſatztheile. 
Reparatur werkstatt im Hause. 


Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 


Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silbersehmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 


Portofreie Auswahlſendungen ſtehen zu Dienſten. 


Emil Ahorn, 


Seinmetzmeiſter, Stettin Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58, 
Halteſtelle der Pferdebahn, Schulhaus. 
Aelteſtes und größtes Geſchäft, in Pommern. 

Grabdenkmäler 
als Kreuze, Obelisken, Hügelfelſen 1c. in reichhaltigſter Auswahl. 
Größtes Lager in polirtem fchwarzen Granit. 


gitter 


nach meiſtens eigenen Modellen, bei ſauberſter Ausführung u. billigſten Preiſen. 


Gitterſchwellen und Fundamente 
zu denſelben werden auf Wunſch ſofort nach Aufgabe verlegt und billigſtens 


Kirchplatz 4. 


Sicherheitsräder, 
Tandems, 


(Inhaber H. & C. Brandt). 


Das Reifezeugniß berechtigt zum einjähr. 


| 
( 1 Geleineky, 


Roßmarktſtr. 18, 


Fahrrad⸗ Handlung. 


— — — 


beſuchen. De nun nebenbei einige Beſtellnugen 
von einem Freunde, die ich nicht Jedem auver⸗ 
trauen kann, auszuführen. Ihr werdet mich ver⸗ 
ſtehen, er mußte ohne Paß auswandern und möchte 
ſich unter der Hand nach einem alten Geſchäfts⸗ 
„ einem gewiſſen Xylographen Lenz oder —“ 
„Vielleicht Lorenz“, half Chriſtel Renntöter 
ſeinem Gedächtniß nach. 

„Richtig, Lorenz, der Name war mir beinahe 
ſchon entfallen. Könntet Ihr mir vielleicht jagen, 
wo dieſer ſich aufhält?“ f 

Chriſtel fühlte ſich angeſtoßen und ſchwieg des⸗ 
halb, da Jan Bierbach näher herangetreten war 
und das Wort führen wollte. Er war der Klügſte 
und als ſolcher von den beiden andern ſtill⸗ 
ſchweigend anerkannt. 

Habe den Herrn Lorenz ganz gut gekannt“, 
erwbiderte Jan bedächtig, „er übte ſich in der Pa⸗ 
piermünze und kam auf zehn Jahre als Gaſt ins 
Hotel Royal —“ 2 R 

„Das heißt?“ fragte der Auſtralier, „Ihr müßt 
Euch deutlicher ausdrücken.“ 

„Na, er kam als Falſchmünzer ins Zuchthaus, 
wenn das deutlich genng iſt“, lachte Jan ſpöttiſch. 
„Man ſagt freilich, daß ihm vom Herzog die 
Hälfte ſeiner Strafzeit geſchenkt ſei und er jetzt 
wieder herauskommen werde.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Ballfächer, Promenaden⸗ 
fächer, Federfücher ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


HA. @rassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Steltin-Bredow'er 
Portland - Cement-Fabrik 


empfiehlt 


Trottoirplatten, Bordschwellen, 
Treppenstufen, farbige Flu 
platten in den verschiedensten 
Mustern nach neuestem paten- 
tirten Verfahren. Rohre m 
allen Dimensionen, Pferde- und 
Kuhkrippen, Zaunpfosten elc., 


sowie 


prima Portland-Cement. 
Leihhaus, Kirautmarkt 1, 
. 1. 8 A. D Auzi 73 
82 3 3 Herren⸗ u. Damenuhren usüge 
Ein Klei d, ein G I, eine Bettſte 
mit Biutrabe eine Kinberbetlftele n. 2— 
eine mah. Kommode nebſt Spiegel, ein mah. 
Garderobenſpind, eine mah. Waſchtoilette 


Marmorplatte, Stühle, alles wegen Verzug zu 
verkaufen gr. Woll weberſtr. 18, 2 Tr. 


Für wenig Geld zu haben 


1 Materialwaaren⸗Repoſitorium, ganz o. in 3 Theilen. 


106 Schatoullen, 40 offene Fächer, ſowie Nepojitorium 


zu Kurz⸗, Poſamentier⸗, Cigarren⸗Geſch. u. ſ. w., Laden⸗ 
liſche, 1 bis 4 m lang. Schulzenſtr 22 Hoffmann. 
FFC 
Ein großer Voſten 
reinwollener 


Buckskins 


zu 2 M. p. brl. Elle, 
ſonſtiger Preis 4 bis 5 M., ſtelle 
hiermit zum Ausverkauf. 


Sally Linsky, 
Tuchhandlung, 


2 


önigſtr. 2. 


‚Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4. 
empfiehlt jein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neufilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 % und filberne Cylinder⸗ 
M ihren mit Goldrand von 14 „AM 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 % bis zum hochfeinſten 
Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 

& x legten Brillanten und - Emaille 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Uhren von 40 % 
bis zur hochfelnſten Genfer Reglage de Precision, 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
ie Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 
graph ac. ꝛc. 

Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück der 
geriegenfken Mufter zu ungewöhnlich billigen 

reiſen. 
. Matenzahlung geſtatte. ug = 

Ein gut erh. Schachbrett nebſt Figuren it billig zu 

verkaufen Vi.ittoriaplatz 1,3 Tr. A 


C. F. Schulze & Co., Berlin. 
Filiale Stettin, Bogislavstr.51 


Größtes Uhrenlager am Platz. 
oulanteſte Bedienung, billigſte Preiſe. 


Ya haben 
in den meisten 
apier-, Sohreib- 
„ Waären- etc. 
Handlungen. 
sonst direkt. 


Bredow, den 5. März 1893. 

Der in Bredow, Wilhelmſtr. Nr. 58, wohnende Ar. 
1 heiter Carl Stegemann iſt in Folge feiner beiden 
f „oerkrüppelten ag“ völlig erwerbsunfähig. 
Er will feine ſchwächliche Frau und 3 Kinder im 

Alter von 6, 8 und 11 Jahren durch Drehorgelſpielen 
“ernähren, jedoch it er bei gänzlicher Mittelloſigkeit 
nicht im Stande, die Mittel für eine Drehorgel auf⸗ 


bringen zu können. 

ö Die Angaben beruhen auf Wahrheit. 

N „Die Expeditionen dieſes Blattes, Kohlmarkt 10 und 
x Kirchplatz 3, ſind gerne bereit, Gaben in Empfang zu 
0 * und darüber Netz zu quittiren. 

" zei. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
| Geboren: Ein Sohn: Herrn E. aber [Greifs⸗ 
wald]. Herrn Dr. Otto Schömann! Altdöbernl. Herrn 
riedrich du Moulin [Stralfund]. Herrn Fr. Schlie⸗ 
eck [Schalkel. Eine Tochter: Herrn Herm. Ziegler 
F. Ke Herrn Jenrich [Stolp]. 
NR Verlobt: Frl. Emilie Bandlow mit Herrn Joachim 
R Ehmke [Paſewalk!. 
5 „Geſtorben: Frau verw. Bertha Dreiack, geb. 
0 Micklen [Stoly). Herr E. Stridde Neu⸗Ungnadel. 
E (Herr J. Frauz [Karrendorfl. Herr Wilhelm Vaegler 
. ( Bberdünſchshagenf. Frau Sophie Schütt [Stralfund]. 
8 (Herr Fritz Otto [Stralfund]. 
günstige Prüfungen liegen 


U eberaus vor. Von 11 Geprüften 
bestanden 5 Gymnasial-Abiturienten, 2 Oberprim., 
1 Unterprim., 2 Obersee. Alle Fähnriche bestan- 
den ausnahmslos, und beispielsweise haben in einem 
Jahre alle 12 Geprüften das Freiwilligen Zeugniss 


erhalten. Dresden 6. Moesta, Dir. 
Sas heilt ſicher und dauernd die 
Stottern Anſtalt von 


S. e F. Kreutzer, Roſtock i. M. 
S. unſer Lehrbuch, gb. 7,50, br. 6,50 % 


Verlooſung 


von 


Geflügel, Sing: 
Zier vögeln etc. 
des 


Verbandes der Geflügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 


Pommerns. 


Zur Verlooſung gelangen 200 Ge⸗ 
winne im Werthe von 1500 Mk. 


Die Ziehung erfolgt am 11. 
April in Stralſund. 


Looſe a 30 Pfg. find in den 
Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben 

u. ſ. w. 


Bf! lleber die Ehe Be 


Ausſchneiden! Biesta-Verlag Dr. 60, Hamburg. | 


Gutsverkauf. 


In der Uckermark 518 Morgen, incl. 115 Morgen 
Wieſen, milder Boden, 1 Kilometer Chauſſee von Stadt 
und Bahn, bei 30 ‚000 man Anzahlung durch mich zu 
verkaufen. Zimmermann, 
2 Bauſtraße Nr. 312. 


r 


— — — 


Das der Frau Kommerzienräthin Allendorf 
gehörige, an der Wilhelmſtraße 62 in Bredow ge⸗ 
legene Haus mit großem herrſchaftlichen Garten iſt zu P 
verkaufen, eventuell als Sommerwohnung zu vermiethen. f 
Liebhaber wollen in Unterhandlung treten mit Direktor 
Petersen, Große Oderſtraße 30 in Stettin. 

Ein kleines Grundſtück in Ober-Bredow ; 3. verkaufen. 
Näheres Heinrichſtr. Nr. 6 im Laden. 


Waſſermühle 


mit neuen Gebäuden, neuer zeitgemäßer Einrichtung 
nd Landwirthſchaft, in denkbar günſtigſter Geſchäfts⸗ 
lage (Chauſſee, Bahnhof) ſofort zu verkaufen. 
Anfragen unt. R. M. 30 beförd. d. Exped. d. Bl., 
Kirchplatz . 


ER 3 r Ten 
ge 
der 
Gegenwart. 


nue 
"1239833 1% 


Reste Wan 


Haudberkaufswaagen 


in jeder Ausführung, nach geſetzlich ge⸗ 
ſchützten Conſtruktionen. 


Albert Aeffcke, Stettin. 


Weggen⸗ Fabrik. 
Wegen Sterbefalf feht ein 
D Salonwagen a 


Fir Schaubuden⸗ und Carouſſell⸗Beſitzer pafiend 

Billi, zum Verkauf bei 

Ber th. Stump, Möllu⸗Medow, b. Sehlen a. Rügen. 

* 7 Empf. fr. Tisehbutter, 10 Bin: ⸗Kübel 7,40 Al, 

10 Bd. friſchgeſchl. junge gl Schweineſchinken 

5. % 10 ſofd friſch. ſchöne Kalbsbraten 3 % geg. N. 
* rban, Gutsbeſ., Warskillen, Kaukehmen. 


—ñ— — — — 
£ cht Münchner Leistbräu-Sedlmayr FI. M. 3, 
Fl. 


— 


echt Tucher, Nürnberg „» 35 
„echt Dortmunder Phönix, goldhell 20 Fl, „ 8, 
echt Kulmbach Mönchshof, dunkel 20 Fl. „ 3, 
echt Kulmbach Mönchsbräu, mittelf. 20 Fl. „ 3, 
„echt Kulmbach Maingold, goldhel! 20 Fl. „ 3, 
echt Pilsner, Bürgerl. Bräuhaus 15 El. „ 3, 
. böhmisch Bräu, Pilsner, Rostock 26 Fl. „ 3, 
unkles Ezportbier, Moabit 30 Fl, „ 3, 
losterbräu, Moabit 25 Fl. „ 3, 
tettiner Tafelbier, Bergschloss 36 Fl, „ 3, 
tettiner Tafelbier, Bohrisch 36 Fl = 8, 
ünchner Gebrän, Bergschloss 30 Fl., 3, 
»Kronenbriu, Elysinm 30 Fl 3 3 
ostock Lagerbier, Mahn & Ohlerich 32 FI 5 3. 
pel-Malzbier 30 Fl. „ 3 
Br Grätzer Bier, ganz altes 30 Fl. 3 

t Berliner Weissbier 36 Fl. „ 3, 

t engl. Porter und Ale 10 Fl. „ 3, 
Harzer Könige Sauerbrunnen 20 Fl. „ 3, 


frei Haus, Flaschen ohue Pfand, 
In Gebinden mit Spritzkrahn billigst, 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. Telephon 598, / 


— . — unubertroffener Güte u. billig, 


3⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1700 


Unter Allerhöchstem Protectorate Sr. „Mojestü 15 des Kaisers. 


. 1a 15000 = 15 000; 
® nh 6000 = 12 000 
Geld Lotte ie 3 3000 15 000 
P 12 ˙ 1500 — 18000 
9 1 : f i 30 600 — 30 000 
Ziehung am 13. u. 14. April 1893. T2 
Loose zum Planpreise à 3 M. (Porto und Gewinnliste 200 u 150 — 30 000 
30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet das General-Debit 1000 h 60 —_ u 
1000 30 = 30 
Carl Heintze, BERLENW. 2800 15 — 15000 
U 


Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführt. 


Anfang April a. c. ſtatt. 


18. Stettiner Pferde- Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 
Zur Verlooſung gelangen: 
1 Jagdwagen mit vier Pferden, 
1 Kutscehirphaeton mit vier Pferden, 
1 Landauer mit zwei Pferden, 
1 Halbwagen mit zwei Pferden, 
1 Brougham mit einem Pferde, 
1 Halbwagen mit einem Pferde, 
1 Herrenphaeton mit einem Pferde, 
1 Amerienin mit einem Pferde, 
1 Dogeart mit einem Pferde, 
1 Fark wagen mit zwei Ponies. 


10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Neit: und 
Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet beipaunte Equipagen 


hochedle Reii- und Wagen - Pferde, 
außerdem: 30 complette Ba he 30 vollſtändige Zaum enger 100 wollene 
Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſacheu, 
Reiſe⸗ und Jagd-Ütenfilien, 80 goldene J⸗Kalſer⸗Medaillen, 400 fülberne 
lberne hippologifche Münzen. ; 
Doom & 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl., 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3%. 


Gewinne M. 
13 90 080 90000 
1 30 000 — 30 000 


nter den Linden 3 73332 Gewinne — 3%5 000; 


General⸗Vertrieb ür Stettin: 
Rob. Th. Schröder Nachf., Hankgeſchüſt. 
„ H Textlich wie Hllustrativ. völlig: eee 2 
ne a 


Soeben beginnt zu erſcheinen: 


Mit nahe zu N bit 200 
— e En K e Karten 2 


— . „ 7 lluuſtrirte Plänen u. ſ. w. 


Neubearbeitet und bis zur Gegenwart fortgeführt von 5 18 


Profeſſor Dr. V. Knemmel u. Profeſſor Dr. B. Volz. 

Beziehbar: 1) in 136 u en zu je 50 

2) in 20 Abtheilungen zu je M k. . — 5 97 ins! Dünen, 
geheftet je Mk. 8,50, in Palbfeauz gebunden je Mk. 10. 

Der erſte Band iſt ſoeben zur Ausgabe gelangt und liegt in jeder ER 22 

Buchhandlung zur Anſicht aus. | 

Ber Illuſtrirte Proſpekte überallhin unentgeltlich. ug 


* Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig, N 
— — —— ———— 


onfrmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt, Juwelier, 


Kohlmarkt Nr. 6. 


Großer Wein⸗Verkauf. 


Jager-Verzeichniß: 


a. Bordeaux- Weine: 


jetzige Preise: sonstige; 


4000 Fl. 1887er Cötes Pujols, St. Lambert p. Fl. exel. M. —,75. 1,—. 
3300 „„ „ Medoc Margaux „ „ „ „ 88 1,10 
3000 „ 5 % Chäteau du Piat F 1,30 
„ 5 de Romefort „ „ TR 
2800 „ 5 „ 85 5 Garos Fronsae F u a N: 
700 1 Villenave d’Ornon „F 1.50. 
1000 „ 1888er Moulis Medoc r Dr a Ri 
4500 „ St. Cristoly en 18. 7 
2500 „ 1887er het Duplessis De ee: 1,80 
300 „ 3 5 Larriveaux RETTET ER 1,50. 2.— 
1400 55 Capbern 1 „ „ * ” 1,50. 2.— 
900 „ 1884er Chateau Poujeaux „ W „ „ > 20 
500 „ Donnissan Listrae „ lb 5. „ 5 RI 
400 „ 1888er Monton d' Armailhacq F 2,75. 
b. Burgunder: 
140 Fl. 1888er Bourg. Savigny p. Fl. excl. M. 2,75. 350 
60 „ 188ter „ Chambertin 0 3,50. 4,50. 
Ci. Rheinweine: 

250 FI. 1886er Ranenkhaler p. Fl. exel. M. 1,60. 2.—. 
100 „ „ beimer Kosackenberg „ „ „ „ 1,75. 225. 
170 „ „ Rüdesheimer Berg ie a 7 — 


3000 „ Portwein, Sherry und Madeira von M. 1,202.50. 
Stettin, im Februar 1893. 


Johs. Drüse, „Waingroßbandlung, 


Leonhards nen nn 


Spezialität: Staatlich "geprüfte u. beglaubigte Eisengallus- (Normal-) Tinten, Klasso I u, II. 
weil bis zum letzten Tropfen klar u, verschreibbar, RE a TEE ET 


"Zıuqueg 14 ng u1[1og] 
ut zeqpgez T0 los ‘auursa3pjes) nn 


| 
Der Verkauf von abgelagerten Bordeaur- u. Rheinweinen, Sherry, Port 8 
Berichte Gewichte in Eiſen und Meſſing. Madeira findet zu den bekannt gemachten ermäßigten Preiſen nur noch bis 
Das Lager umfaßt zur Zeit noch ca. 0 000 
Flaſchen in den Preiſen von AG. 0,75 — 2,25 p. Fl. excel. Dem Privat⸗Publikum, ſowie 
Wiederverkäufern bietet ſich eine ſelten günſtige Gelegenheit, reife u. gut gepflegte 
Weine äußerſt billig zu kaufen. 


= Jede Füllung tr 
8 ®inen Hinweis a. = 

staatliche, 
Prüfung.“ 
> Fabrik Dresden, 
gegründet 1828. 


m — —— 


in Preislagen von Mk. 1.70; 1.80; 1.90; 2.00; 2.10 per ½ Kilo wird allen Freunden eines feinen 
Getränkes als anerkannt beste Marke empfohlen, 
Garantie für exquites Aroma, absolute Reinheit und hohe Ergiebigkeit, 
Niederlage in Stettin bei Herren: 
Th. Pee, Breitestrasse 60, 

C. Borehard, kleine Domstrasse 10. 
Ernst Seefeldt, Augustastrasse 49, 
Max Moeeke's Wwe., Mönchenstrasse, 
Th. Zimmermann, Aschgeberstrasse 5. 
Gebr. Ortmeyer, Louisenstrasse 6, 

2 Emil Krüger, Giesebrechistrasse 9. 


ROSEN 


zum Frühjahrs-Versand Prima Hoch- und Halbstämme, sowie Niedere aus allen Klassen incl. 1892er 
Katalog kostenfrei. 


ascl-Amerikanisehes Verkauls-Srnlikal 


wünſcht in Verbindung zu treten mit nur großen Abnehmern von geruchloſen Harzölen, raffinirt, waſſer⸗ 
bell, gelb und braun, rohen Harzölen für Wagenfabrikation, Brauerharz in gelb, braun und transparent. Ener⸗ 
giſche, beſtens eingeführte Vertreter geſucht. Off. sub II. F. 3305 beförd Rudolf Mosse, Hamburg. 


Paul Stuhl macher, Giesebrechtstrasse 2. . 
Emil Amberger, Lindenstrasse 4. 

Hugo Rich. Mentzel, Pölitzerstrasse 19. 
Franz Wartenberg, Bismarckstrasse 15. 

Frl. Clara Krüger, Bismarckstrasse 20. 
Ernst Schönberg, Grünhof, 

Emil Sprath Nehfl,, Giesebrechtstrasse 7. 


1 


Fre 8 12 Eine größere gebrauchte 


r 4 Dupuyk 7 
DZ Deeimalwaage 


gegn ids 222 1795 g. ö 
Nuthenlische d nackł in Org: Pachungenf‘ 
wid zu kaufen geſucht. 
| Offerten erbittet 


Zu Ertel. dur die —— u: 
I. Grass mann, 


geen, a a 
Handſchuhkaſten, 2, „Nbelmite, 20 


m Gartenhauſe 3 Tx., eine Wohnung 
Neceſſaires 


i 
zum 1. April zu vermiethen. 
n Plüſeh und Leder empfiehlt 

zu billigen Preiſen 


General- Vertréter 
| R. Grassmamm, 


| 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


für die Provinz ſucht die renommirte N 
3099009999000 


herrlich von Ke ſche Export⸗Bie 
Brauerei i. Bayern. Off. sub 564 T. V. a. d. 
Kalbsbraten | 
von Milchmaſtkälbern, lernfett, à Pfd. 25—40.% Poſt irco. 


Ctr.⸗Ann.⸗Bur. 1 Max Pasch, Berlins w. 19. 
Zur Uebernahme ihrer 
empfehle. Otto Gerull, Alt⸗Wemnothen (Oſtpr.), ö 


“ eneral — Agentur 
Pferdedecken, 


für die 
Provinz Pommern 
ſchw. waſſerd. mit Lein. u. Wollf. a % 7 u. 7,50, 
wollene u. halbw., auch gefüttert, v. % 4 bis 12, 


0 von einer älteren Unfall-, Lebens- u. Trang 
ort-Versicherungs- Gesellschaft ein kautionsfähigee 
encral-Agent gesucht. Bewerber, welche gewill 

sind, sich diesem Posten aussehliesslich zu widmen, 
Korn⸗, Mehl und Kartoffelſäcke, neue und ges 
brauchte. Eine Partie gebrauchte heile 3 
Scheffel⸗Drillich⸗ & 50 , waſſerdichte un⸗ 
verſtockliche gen⸗ und Buden⸗ Pläne, 


werden gebeten, ihre Offerte nebst eingehendem 
Lebenslauf, Angabe von Referenzen und bisherigen 

fertig mit Metallöſen, per [J-Meter 44 1,60 

bis A 2,75 offerirt 


Erfolgen an Rudolf Mosse in Berlin unter 
J. M. 7940 gelangen zu lassen. 
Adolph Goldschmidt, 
Nene Königſtr. 1. Fernſprecher Nr. 325. 


RE. 
Sielierer grosser Verdienst, 
Grosse Betten 12 M. 


Ehrenhafte, 3 Perſonen jeden Standes 
werden von einem alten, ſoliden Bankhauſe gegen 
hohen Verdienſt zum Vertrieb geſetzlich erlaubter, 
leicht verläuflicher Staats: und Prämien⸗Looſe als 

SE 8 Unterbett, zwei a: pr 

reinigten neuen 

0 — Lustig, i Prinzenſtt 46 

Alete Anerte gratis und franko. 

ve Vi 


— 


2 
2 
2 
2 
8 
2 


kenntniß nicht erforderlich. Off. unt. J. E. #138 
beförd. Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Aͤgeuten und Reiſende 


für eine leſſtungsfähige Bremer Eigarrenfabrit 

ccommiſſionsweiſen Verkauf von Cigarren en deen 
Referenzen erbeten. Off. unter J. 9912 an d. Ann.⸗ 
Exped. von Ed. Schlotte acht., Horm. 


Wülker, Bremen. 
U 9000 . 
Eine Hypothek — 1 5 — In Bredow be⸗ 


. Grundſtücke iſt zu cediren. Adreſſen unter 
No. 955 i. d. Exped. d. Bl., Knhlmarkt 10, erbeten. 


Agenten geſucht! Jedes Riſiko ausgeſchloſſen. Fach⸗ 
ele Anerkennungsſchreiben. x 


Prämiirt. 


Mittwoch, den 15. März, Abends 7½ Uhr: 


ala Damen Vorſtellung. 
Aus d. reichh. Progr. hervorzuh.: Auftret. d. 
En umnaſtikerin Miss Elysa. Frl. Rossi, 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garanttle. 


J. Gollnow, Stettin. 


ockey⸗Herold, ger. v. Miss Blanche. Frl. 
amisch, Voltigenſe. Pas do deux zu Pf. 


v. Frl. Althoff und Herrn Lee. Auftr. der 
Drahtſeilkünſtlerin Frl. Clothilde, ſowie der 


Uhren ⸗Lager 


von x a sl eg de Als Kauft Vorf. 
ö er deugſte. Der Bär als Kunſtreiter. 
Max Klauss, Ein „gar. Czikosfeſt 20. — engen Donners⸗ 
N Uhrmacher, Stettin, tag 7½ Uhr: Große Vorſt ung. 
obere Breiteſtraße 62, 7 
7 N gegründet 1879. ee Theater. 
| cute, Mittwoch: 


Größte Auswahl Große Abſchieds⸗Vorſtellung 


ſilb. und goldener N gegenw. engagirt. großartig. Spezialitäten⸗Enſembles. 
en uhren, Regulatoren, Donerftag: zer Erſtes Auftreten eines nen 


Wand: u. Wecker⸗Uhren engagirten Spezialitäten⸗Perſonals! um 


tellun 
am Platze. Nur durchaus ſolide Fabrikation zu außer⸗ E t ra- Tanz- Kr, an ch 
ordentlich billigen Preiſen unt. Zjährig. reeller Garantie, xtra 130 en. 


(Werkitatt f. — 


Bellevue- Theater. | 


Reparaturen an Uhren prompt und ſolid. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Mittwoch, d. 15. März: 
(Kleine Preiſe. Pargnet 50 Pfg.) 


Lolo's Vater. 


n dc in 4 Akten von A. L Arronge. 
Klemm Dir. E. Schirmer, 


8 De 16. März 1898; 


Sämmtliche Neuheiten für 
die Frühjahrs- und Sommer» 
in beſonders 


ſaiſon ganz Zum 15. Male: 
großer Auswahl am Lager. * Heimath. — 
Sonntag: Novität: 


Sally Linsky, Tuchhandlung, 


Königstr. 2 Sein beſter Freund. 


Schwank von Breutano. 2 


Stadt- Theater. 


Mittwoch: 


Durchs Ohr. 
Fortunio’s Liebeslied. 


Donnerſtag: 
1. Gaſtſpiel der Fi id Gadski 


wine 


Gaben gie. aber gut erhaltene und helle 


| Getreide: oder 
YZucer:Säcde 


Der 
a. 


74 in ferien Ken be kaufen gefucht. 
Cavalleria 


5 ee können > aut . 1 4 
ern führen. Adr. 
Expedition dieſes Blattes. aeg Peg! 


